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Politiſche Weberficht. 
Danzig, 12. Juli. 
Der Streit der Aerzte, 

Es war vorauszuſehen, daß die Veröffentlichung 
der Kramheits-Geſchichte des Kaiſers Friedrich 
den heftigen Streit unter den Kerzten, der ſchon 
ſeit Monaten zu Lebzeiten des von der Nation 
tief befrauerten Monarchen geführt wurde, in 
moch heftigerer Weiſe wieder anfachen würde. 


„Betrüger“, „Lügner“ u. ſ. w. wird bereits in 
der Preſſe herüber und hinüber geworfen — und 
doch ſind wir erft am Anfange der wieder aufge- 
nommenen Discuſſion. Wohin ſoll das führen? 
Die ſchwierigſten ärztlichen Fragen ſollen vor vielen 
Millionen von Laien in der Form der Klage und 


Amtes. Mögen die berufenen Männer dies thun. 
Wohl aber können wir uns ein Urtheil bilden 
über die Methode, in welcher der Streit geführt 
wird, und über die Ziele, welche man im Auge 
haben kann. Wozu der erneuerte Streit? Kaiſer 
Friedrichs Augen ſind für immer geſchloſſen, er 
kann zur Vertheidigung des Arztes, den ihm die 
deutſchen Aerzte empfohlen und der bis zum letzten 
Augenblick ſein Vertrauen genoß, nichts mehr ſagen. 
. Der verwittweten Kaiſerin aber find Rückjichten 
auferlegt, die ihr verbieten, in den Gtreit einzu- 
greifen. Und doch iſt es offenbar, daß vielfach 
immer wieder gegen dieſe Kaiſerin Victoria, 
unſeres Kaiſers Mutter, Spitzen gerichtet werden. 
War doch von jeher die Polemik gegen Mackenzie 
nur zu häufig der Deckmantel für eine gegen eine 
höhere Stelle gerichtete Agitation. Dadurch muß 
der neue Streit nur um ſo peinlicher werden. 
Und ſoll derſelbe etwa im Intereſſe der deutſchen 
Wiſſenſchaft liegen und zu deren Ehre erforderlich 
‚fein? Wir meinen, die deutſche Wiſſenſchaft be- 
darf einer ſolchen Polemik nicht, um die hohe 
„Achtung, die fie in der Welt genießt, zu bewahren. 


Weil aber weder die Wiſſenſchaft, noch das 


Staatsintereſſe dabei etwas gewinnen kann, des- 
halb wäre es dringend zu wünſchen, daß dieſer 
„Streit nicht weiter, oder wenigſtens in ſolchen 
Formen geführt würde, wie ſie ſich für eine 
wiſſenſchaftliche Discuſſion geziemen. 


Bericht des ls de 3 üpft: 
Die Darſtellung entbehrt Berichte des Leibarztes des 
verewigten Kaifers, Generalarzt Dr. v. Wegner, der 
engliſchen Aerzte Mackenzie und Kovell, der Profeſſoren 
Leyden, Senator und Krauſe. Schon dieſer Umſtand 
iſt geeignet, ſtutzig zu machen. enn eine objective 
Darſtellung der Krankheit des Kaiſers gegeben werden 
ſollte, hätte man nicht auf die Mittheilung der An- 
ſchauungen der genannten Kerren werzichten dürfen. 
Man erkennt ſehr bald, daß man es lediglich mit einer 
ärztlichen Partei- und Tendenzſchrift, mit einer Anklage- 
ſchrift gegen den ſuhe Berichte ke des Kaiſers zu thun 
hat. Wiſſenſchaftliche Berichte ſehen gewöhnlich anders 
aus. Kuch aus anderen, dem minder Eingeweihten 
unweſentlich ſcheinenden äußeren Umſtänden gewinnt 
man den Eindruck, daß ganz andere Momente, als der 
Wunſch, die öffentliche einung aufzuklären, bei 
der Veröffentlichung der Berichte eine Rolle 
geſpielt haben. Man hat es unterlaſſen, die Dar- 
ſtellung der ganzen Preſſe zugleich zugänglich zu machen, 
etwa durch Mittheilung durch den „Reichs anzeiger“, 
und hat es für angemeſſen erachtet, die Publication in 
ſolchen Blättern zu bewirken, die während des ganzen 
unerquicklichen öffentlichen Streites, der zu Lebzeiten 
Kaiſer Friedrichs geführt wurde, um einmal mit der 
„Köln. Ztg.“ zu ſprechen, die Livree des Hrn. v. Berg- 
mann getragen haben, ſo in der „Times“ in London, 
der „Köln. Ztg.“, der „Nat.-Ztg.“ und in dem Organ 
des Kerrn Schweinburg. Es konnte damit nichts 
anderes erreicht werden, als daß durch dieſe Blätter 
einſeitig und nach einer beſtimmten Richtung die öffent- 
liche Meinung beeinflußt würde. Die „Nak.⸗Ztg.“ hat 
denn auch gleich das Schlagwort ausgegeben, mit dem 
Dr. Mackenzie bekämpft werden ſoll; ſie nennt ihn 
einen Betrüger, 


und die „Kreuzftg.“ druckt ihr das 
nach; und das alles, ohne auch nur ein Wort 
der Erwiderung dieſes Mannes, das übrigens 
nicht ausbleiben wird, abzuwarten. Sucht Herr 
Profeſſor Gerhardt den engliſchen Collegen als 
einen gewiſſenloſen Menſchen, dem auch die unbe- 
deutendſten Kunſtgriffe ſeines Berufs fremd und unge⸗ 
wohnt find, hinzuſtellen, jo hat es ſich Herr Profeſſer 
Schrötter zur Aufgabe gemacht, den Prof. Krauſe als 
einen ganz unbedeutenden Arzt zu ſchildern. Dies 
charakteriſirt den Geiſt, aus dem dieſe Berichte geboren 
ſind, hinlänglich. 

In der Darſtellung des Prof. v. Bergmann begegnet 
man wiederholt Hinweifungen darauf, daß Mackenzie 
die fi far de Meinung durch geſchickte Benutzung der 
Preſſe für ſich eingenommen habe. Der Herr Professor 
vergißt, daß er es geweſen iſt, der Mackenzie genöthigt 
hat, ſich an die Preſſe zu wenden. Oder war es etwa 
der engliſche Arzt, der die Schwierigkeiten, die er mit 
der Canüle am 12. April im Schloß Friedrichskron ge- 
habt, der „Köln. ZItg.“ zur weiteren Verbreitung mit- 
theilte, oder hat Mackeuzie dieſen Schritt auch nur im 
geringſten provocirt? 

In Beſprechungen des Berichts findet ſich häufig 
die Behauptung, daß es ſich im Mai v. Z. nicht 
um die Exſtirpation, ſondern nur um die 
Spaltung des Kehlkopfs gehandelt habe. dem 
gegenüber weiſt die „Lib. Correſp.“ darauf hin, 
daß die Spaltung des Kehlkopfs als ſelbſtändige 
Operation nicht ausgeführt worden wäre. Sie 
wäre unternommen worden, um nach genauer 
Kenntnißnahme von der Natur und dem Sitz 
des Leidens eine theilweiſe Exſtirpation des er- 
krankten Organs vorzunehmen. Mit der Spaltung 
deſſelben allein wäre nichts gewonnen geweſen; 
wie weit ſich die Exſtirpation erſtreckt hätte, läßt 
ſich von keiner Seite mit Beſtimmtheit nachträg⸗ 
lich ſagen, und noch viel unſicherer iſt die Frage, 
ob und wie lange eine ſolche Operation den 
bebſichtigten Zweck erreicht hätte, — doch das 
find, wie geſagt, fpecififh mediciniſche Fragen, 
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‚edlen Fürſten viel Herzleid erſpart worden n 


Gegenklage werhandelt werden. Wir lehnen es | Takt den gekrönten Dulder in Frieden ruhe 


nach wie vor ab, in den ſpeciell ärztlichen Dingen 
sein Urtheil auszuſprechen. Das iſt nicht unſeres 
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über welche die Aerzte die Discuſſion ühre 
mö 
„Don competenter (offenbar ärztlicher) Seite 
erhält die „Dolksztg.“ eine eingehende Beleuch 
des Krankheitsberichts, an deren Schluſſe 
behewzigenswerther Weiſe heißt: „Der edle 
iſt nun einmal das unglückliche Opfer eine 
heitbaren Krankheit geworden, von der fi 
jagen läßt, ob ein größeres Maß gegen 
Wohlwollens unter den Rerzten ihren 
irgendwie aufgehalten hätte. Wohl aber Da 
man ſagen, daß, wenn etwas mehr von 

Liebe, welche in den kirchlichen Feiern für 
todten Kaiſer fo tauſendfach in Worten gepti 
worden, unter den Kerzten geherrſcht hätte, 


Kaiſer Wilhelm II. und die Freimaurer 


hauſes gut unterrichtet zeigte, behauptet je 
jenigen befänden ſich auf ganz falſcher 
welche von dem regierenden Kaiſer eine 
(geſchweige denn entgegengeſetzte) 
der Freimaurerei gegenüber, als die von 
Großvater beobachtete, erwarteten. 

Uebrigens ſei gegenüber dem Derſuch 
orthodoxen Preſſe es ſo darzuſtellen, als 
Intereſſe Kaiſer Wilhelms I. für den Orden 
vor ſeinem Tode erloſchen geweſen ſei, 
drücklich conſtatirt, daß er noch kurz vo 
Tode der Loge „Lucens“ in Roſtock ſein 
Anhänglichkeit und fein dauerndes Inter 
den Freimaurerbund bekundet hat. 


Der Bundesrat 
hat morgen eine Plenarſitzung, in welche 
Anträge der Vollzugscommiſſtonen für den 
anſchlüß Hamburgs und Bremens, der En 
einer Verordnung über die Cautionen der 
eiſenbahnbeamten, die Jeſtſetzung des Stim 
ältniſſes der Genoſſenſchaftsvorſtände 


1 
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land- und forſtwirthſchaftlichen Unfallverſicherung, 
ſowie ferner Anträge, betreffend die Ermittelung 
des Alkoholgehalts des zur ſteuerlichen Abfertigung 
gelangenden Branntweins, die Branntmeinfteuer- 
Berechtigungsſcheine ſowie die Vergütung der 
Branntweinſteuer bei der Ausfuhr von Brannt- 
weinfabrikaten zur Verhandlung gelangen. 

Nach dieſer Sitzung geht der Bundesrath in 
die Ferien. 2 


Der Volkswirthſchaftsralh und die Invaliden⸗ 
verſicherung. } 

Mehrere Blätter hatlen es als auffällig bezeichnet, 
daß der Volkswirthſchaftsrath über das Alters- 
und Invaliden -Verſicherungs-Geſetz nicht gehört 
wird. Das ſtimmt nur inſoweit, als der gegen- 
wärtig in abgeänderter Form vorliegende Entwurf 
gemeint ift; denn bezüglich der früher veröffentlichten 
„Grundzüge“ ift der Volkswirthſchaftsrath gehört 
worden. Er hat im Dezember v. J. in 4 Plenar⸗ 
und einer Reihe von Commiſſionsſitzungen, welchen 
der Miniſter v. Bötticher und mehrere Regie- 
rungs-Commiſſare beiwohnten, über die Grund- 
züge berathen. Bon Bedeutung ſind feine Be- 
ſchlüſſe allerdings nicht geweſen, da dieſelben nur 
zum geringſten Theile Berückſichtigung fanden und 
namentlich die vom Volkswirthſchaftsrath befür- 
wortete Uebertragung der Alters- und Invaliden 
verſicherung an die Berufsgenoſſenſchaften 
vom Bundesrath nicht acceptirt wurde. Eine noch- 
malige Befragung würde gleichfalls bebeutungs- 
los ſein. Regierungsſeitig beachtet man das 
Urtheil dieſer Körperſchaft nur inſoweit, als es 
den Regierungsprojecten günſtig lautet. Andern- 
falls werden die Beſchlüſſe einfach ignorirt. Wir 
erinnern nur daran, daß, als ſ. 3. das Gutachten 
des Volkswirthſchaftsraths über das Tabaks- 
monopol eingeholt wurde und dieſes preußiſche 
Nebenparlament ſich gegen das Project erklärte, 
die Regierung dafjelbe keineswegs fallen lief. 


Zur Auswanderung nach England. 

Einen wiederholten Warnungsruf vor der Aus- 
wanderung nach England erlafjen gegenwärtig 
die Directoren der in London beſtehenden Gejell- 
ſchaft zur Unterſtützung nothleidender Ausländer 
(Society of Friends of Foreigners in Distress). 
Derſelbe richtet ſich in erſter Linie an die Adreſſe 
deutfher Auswanderungsluſtiger und appellirt an 
alle geiſtlichen und weltlichen Autoritäten, ihren 
Untergebenen von der Reife nach England abzu- 
rathen und dieſelben vor ſicherem Untergange zu 
bewahren. Arbeit zu erlangen, wird für Aus- 
länder in England täglich ſchwieriger, theils weil 
die allgemeine Geſchäftskriſis dort intenſiver 
herrſcht als irgend wo anders, theils, weil ſich 
in der Geſchäftswelt fremdenfeindliche Tendenzen 
bemerkbar machen, welche viele Arbeitsquellen 
verſtopfen, die ſonſt den Ausländern ihre 
Subſiſtenz ermöglichten. Daher iſt die Zahl 
des Zuſammenbruchs wirthſchaftlicher Einzel⸗ 
exiſtenzen geradezu Legion, ſoweit Landfremde in 
Betracht kommen. Diele Auswanderer werden durch 
gewiſſenloſe Agenten nach London verſchleppt 
und dort hilflos aufs Straßenpflaſter geworfen. 
Und wer feine Hoffnung auf Beihilfe aus der 
Kaſſe eines der zahlreichen Wohlthätigkeitsinſtitute 
jetzt, ift erſt recht betrogen. Denn dieſe, auch 
wenn ſpeciell zur Unterftügung armer Ausländer 
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ins Leben gerufen, geben in der Regel nur an 
ſolche, die ſchon lange in England und nur in 


Folge unglücklichen Zufalls momentan arbeitslos 


find, oder aber an Arbeitsinvalide in vorgerücktem 
Alter. Alſo, wer ohne ſichere Anhaltspunkte, 
ohne ſehr gediegene Kenntniſſe zu haben und 
ohne der Landessprache mächtig zu fein, aufs 
Gerathewohl nach England kommt, geht faſt aus- 
nahmslos in ſein Unglück. Daher wolle jeder, 
den es angeht, die Warnungen beherzigen, welche 
von competenter Stelle gegen die Auswanderung 
nach England erlaſſen werden. 
Falſche Gerüchte über König Milan. 

Wie der „Pol. Corr.“ aus Belgrad gemeldet 
wird, entbehren die von einem Theile der ſüd⸗ 
deutſchen Preſſe colportirten Nachrichten, daß 
gegenwärtig in Serbien ein Schreckensregiment 
herrſche und daß alle mit der Königin Natalie in 
näheren Beziehungen ſtehenden Perſönlichkeiten 
unter polizeiliche Auffiht geſtellt wurden, voll- 
ſiändig der Begründung. Im ganzen Lande 
herrſchen abſolut normale Verhältniſſe und es ſind 
gegen niemanden außerordentliche Maßregeln irgend 
welcher Art erlaſſen worden. 

Uebrigens tauchen, obwohl die Eheſcheidung des 
ſerbiſchen Königspaares noch nicht erfolgt iſt, doch 
ſchon in der Preſſe Gerüchte von neuen Heiraths- 


plänen König Milans auf. Aus Belgrad mill 


der „Rhein. Cour.“ erfahren haben, der König 
beabſichtige ſich mit einer der Schweſtern des 
deutſchen Kaiſers zu J die r Natürlich iſt 
dieſe Nachricht ebenſo wie die kürzlich gemeldete, 
daß eine der Schweſtern Kaiſer Wilhelms den 
ruſſiſchen Großfürſten Thronfolger heirathen jolle, 
ein reines Phantaſieſtück. 


Deutſche Colonie in Südafrika. 

In Südafrika, unmittelbar an der Oſtküſte, iſt 
ein deutſches Coloniſationswerk auf einem unab- 
hängigen Gebiet, mitten im britiſchen Eolonial- 
gebiete, im Stillen in Angriff genommen worden, 
nämlich im Pondolande. Eine hieſige kleine Ge- 
ſellſchaft hat im vorigen Jahr nach Erwerbung 
eines Gebietes von 1600 engl. Quadratmeilen eine 
Expedition dorthin abgeſandt, ſich mit dem König 
und deſſen Nachfolger in Einvernehmen geſetzt 
und gedenkt mit Unterſtützung deſſelben neben der 
Ausbeutung ihres erworbenen Gebietes, nament- 
werthvollen Waldes, dort ohne jede 
Cultur einzuführen. 

Narnells Homerule-Ideen. 

Einem Vertreter der Preſſe gegenüber ſprach 
ſich Parnell dieſer Tage über künftige Komerule⸗ 
Vorſchläge aus. „Die nächſte Homerule-Bill“, ſo 
fagte er, „muß das föderative Princip zur Grund⸗ 
lage haben. Die nächſte Bill wird meiner Anſicht 
nach Sorge tragen, daß die iriſchen Mitglieder im 
Reichsparlament verbleiben und die iriſche Legis- 
latur ſich lediglich mit iriſchen Angelegenheiten 
befaßt. Wenn in Irland einige Erfahrungen mit 
der Komerule gemacht ſind, ſo wird das ſchottiſche 
Volk auch wahrſcheinlich ſein Parlament fordern. 
Jedenfalls wird es aber auf der Vertretung in 
Weſtminſter beſtehen. dieſes mag ſchließlich zur 
Gründung eines Föderativparlaments führen, in 
welchem England, Schottland, Irland und die 
Colonien vertreten find. Dann wird das Unter- 
haus eine rein engliſche Legislatur werden, das 
Reichsparlament aber an die Stelle des Hauſes 
der Lords treten und Vertreter aller Theile des 
Reiches umfaſſen.“ 

„Das wird natürlich“, ſchloß Parnell ſeine 
Ausführungen, „noch geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen“; und darin hat er ſich ſicher nicht geirrt. 


Der „weiße Paſcha“ im Sudan. 

Ueber die weiteren Bewegungen des im Sudan 
aufgetauchten „weißen Paſcha“ erhält die geſtern 
in London ausgegebene „Times“ folgende, der 
„Voſſ. 3tg.” von dort telegraphiſch übermittelte 
Meldung aus Suakin vom 10. d. M.: Ein zu- 
verläſſiger Bote aus Kandub beſagt, er habe ein 
18 Tage altes Schreiben des Mahdi von Chartum 
an Osman Digma gefehen, dem zufolge der „weiße 
Paſcha“ in Bahr el Gazelle den Fluß entlang drei 
Tagemärſche näher an Chartum heran gerückt 
ſei. Der Mahdi befahl dem Stamm Shaggniah, 
dem Weitermarſche Widerſtand entgegen zu ſetzen. 
Das Schreiben beſagt auch, der „Weißze“ baue eine 
Landſtraße oder Eiſenbahn. 

Wie bereits mitgetheilt, iſt der „weiße Paſcha“ 
vermuthlich kein anderer als Emin Paſcha, nicht 
aber Stanley, von dem noch immer jede ſichere 
Kunde fehlt. 


Aufftand auf Java. 

Nach einem Telegramm des Haager „Dag- 
blad“ aus Batavia ift in der Provinz Bantam 
ein Aufſtand ausgebrochen; die Aufſtändiſchen 
plünderten Tjelegon und tödteten die europäiſchen 
Einwohner und mehrere Käuptlinge der Einge⸗ 
borenen. Amtlich wird ferner gemeldet, daß die 
Aufſtändiſchen ſich nach der Plünderung von 
Zjelegon gegen Serang, den Hauptort von Bantam 
wandten, aber etwa 12 Kilometer vor Serang auf 
eine Patrouille trafen. Bei dem Gefechte mit der- 
ſelben wurden 9 der Aufſtändiſchen getödtet. Die 
Garniſon von Serang hat aus Batavia Ver- 
ſtärkungen erhalten. Die teiegraphiſche Verbindung 
iſt unterbrochen. — e l a 

Die Provinz Bantam liegt im Weſten der Inſel 
Java und zählt etwa 250 000 Einwohner. Sie iſt 
ſehr fruchtbar, aber auch gebirgig, was einer Be- 
kämpfung der Eingeborenen, falls der Aufſtand 
größere Dimenfionen annehmen ſollte, erhebliche 
Schwierigkeiten in den Weg legen würde. 


pedition, Ketterhagergaſſe Nr. 
Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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betreffend die 
alters- und Invalidenverſicherung der 


Arbeiter. 
(Tortſetzung.) 
Zuſatzmarken. a 

8 89. Für diejenigen eitragswochen, für welche 
freiwillige Beiträge errichtet werden ($ 88, Abſ. 1), 
find zur deckung des auf dieſe Zeit entfallenden Bei- 
trages des Reiches beſondere Zuſatzmarken im Werthe 
von zehnundeinhalb Pfennig für die Beitragswoche 
einer männlichen Perſon und von ſieben Pfennig für 
die Beitragswoche einer weiblichen Perſon nach Maß- 
gabe des § 88 einzukleben und zu entwerthen. Der 
Bundesrath ift befugt, den Werth dieſer Zuſatzmarken 
nach Maßgabe der zu machenden Erfahrungen ander- 
weit feſtzuſetzen. x 

90. Die Zuſatzmarken werden für Rechnung des 
Reichs hergeſtellt. Sie müſſen in Farbe und Be- 
zeichnung von den Beitragsmarken der Verſicherungs- 
anſtalten verſchieden fein. Ihre Bezeichnung, ſowie 
ihre Größe, Farbe und ihr Stückwerth werden vom 
Reichs verſicherungsamt feſtgeſetzt. 

Der Vertrieb der Zuſatzmarken erfolgt zum Nenn- 
werth durch Vermittelung der Verſicherungsanſtalten 
81 HN zum Vertriebe ihrer eigenen Marken beſtimmten 

tellen. 

§ 91. Quittungsbücher, welche zu den erforder- 
lichen Eintragungen keinen Raum mehr gewähren, 
ſind von der Gemeindebehörde des derzeitigen Arbeits⸗ 
ortes oder nach Beſtimmung der Landes -Central- 
behörde von anderen Behörden oder den Organen 
der Krankenkaſſen derart aufzurechnen, daß erſichtlich 
wird, für wie viel Beitragswochen der Inhaber des 
Quittungsbuches im Laufe der einzelnen Kalender ⸗ 
jahre zu jeder Verſicherungsanſtalt Beiträge entrichtet 
se und wie viel Zeit er in Folge beſcheinigter 

rankheit oder aus Anlaß des Militärdienſtes (§ 18) 
unbeſchäftigt geweſen iſt. dem Inhaber wird ſodann 
ein neues QZufttungsbuch gegen Erſtattung der Koſten 
deſſelben ausgeſtellt, in welches für jedes Kalender- 
jahr die Endzahlen des früheren Quittungsbuches in 
beglaubigter Form vorzutragen ſind. Das bisherige 
Quittungsbuch iſt von der betreffenden Behörde, 
nachdem ſämmtliche Eintragungen durchſtrichen find, 
an der hierfür durch Vordruck bezeichneten Stelle 
durch den Vermerk „„Geſchloſſen und übertragen“ 
unter Beifügung von datum und Unterſchrift und 
unter Beibrückung des Dienſtſiegels zu ſchließen. Die 
geſchloſſenen Auittungsbüder find nach Ablauf der 
Einſpruchsfriſt (§ 39) an die Gemeindebehörde des 
Geburtsortes des Inhabers, ſofern derſelbe im Inlande 
belegen iſt, zu überſenden. Dieſe Behörde oder, ſofern 
der Geburtsort im Auslande belegen iſt, die zur Auf- 
rechnung der Quittungsbücher zuſtändige Behörde des 


Beſchäftigungsortes, hat das Quittungsbuch aufzube⸗ 


wahren und darf daſſelbe nicht vor Ablauf von fünigehn 
Jahren vernichten. durch die Landes-Gentralbehörde 
Rann vorgeſchrieben werden, daß die geſchloſſenen 
Quittungsbücher an andere Behörden abzuſenden oder 
von anderen Behörden aufzubewahren ſind. 

§ 92. Verlorene, unbrauchbar gewordene oder zer- 
ſtörte Quittungsbücher find durch neue Quittungsbücher 
zu erſetzen. In das neue Quittungsbuch find die End- 
zahlen des bisherigen, ſo weit dieſe nachweisbar find, 
in beglaubigter Form vorzutragen. Hierfür iſt zunächſt 
der Inhalt des zu erſetzenden Buches, ſo weit derſelbe 
erkennbar iſt, ſo wie der Inhalt älterer geſchloſſener 
Bücher maßgebend; im übrigen kann der Inhalt des 
zu erſetzenden Buches durch Beſcheinigungen des Arbeit- 
gebers oder durch andere Urkunden dargethan werden. 

Auf das Verfahren finden die Vorſchriften des § 91 
entſprechende Anwendung. 

§ 93. Der Verſicherte ift befugt, binnen zwei Wochen 
nach Aushändigung des neuen Quittungsbuches gegen 
die Uebertragung des Inhalts des bisherigen Auittungs⸗ 
buches Einſpruch zu erheben. Ueber den Einſpruch, ſo 
wie über etwaige andere Beſchwerden, welche gegen 
das bei Einziehung des Quittungsbuches und Aus- 
händigung des neuen Buches beobachtete Verfahren er- 
hoben werden, hat diejenige Behörde, welche der mit 
der Aufrechnung des Qlittungsbuches beauftragten 
Stelle unmittelbar vorgeſetzt iſt, endgiltig zu entſcheiden. 
Wird ein folder Einſpruch nicht rechtzeitig erhoben, ſo 
gilt die Uebertragung dem Inhaber des Quittungsbuches 
gegenüber als zutreffend. 

§ 94. Die Einziehung des Quittungsbuches und die 
Aushändigung des neuen Buches hat Zug um Zug zu 
erfolgen. Kann die Uebertragung des Inhalts des ab- 
gelieferten Quittungsbuches nicht ſofort erfolgen, ſo 
wird dem Verſicherten über die Ablieferung eine Be- 
ſcheinigung ertheilt, welche zurückzugeben iſt, ſobald die 
Uebertragung ftattgefunden hat. 

Streitigkeiten. 

§ 95. Streitigkeiten zwiſchen den Organen der Ver- 
fiherungs - Anftalten einerſeits und Arbeitgebern oder 
Arbeitnehmern andererfeits oder zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern über die Frage, ob oder zu welcher 
Verſicherungsanſtalt für beftimmte Perſonen Beiträge 
zu entrichten find, werden von der unteren Verwaltungs- 
behörde entſchieden, in deren Bezirk der Arbeitgeber 
feinen Wohnſitz hat. Gegen dieſe Entſcheidung ſteht den 
Betheiligten die Beſchwerde an die höhere Verwaltungs- 
behörde zu, welche endgiltig entſcheidet. 

§ 96. Die Vorſchriften des § 95 finden auf Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Organen verſchiedener Verſicherungs⸗ 
anſtalten über die Frage, zu welcher derſelben beſtimmte 
Perſonen beizutragen haben, gleichfalls Anwendung. 

§ 97. Nach endgiltiger Erledigung dieſer Gtreitig- 
keiten hat die untere Berwaltungsbehörde, ſofern es 
fi) um die Verſicherungspflicht handelt, von Amts 
wegen dafür zu ſorgen, daß zu wenig erhobene Beträge 
durch nachträgliches Einkleben von Marken beigebracht 
werden. Zu viel erhobene Beträge ſind auf Antrag 
von der Verſicherungsanſtalt wieder einzuziehen und 
nach Vernichtung der in das Quittungsbuch einge- 
tragenen betreffenden Marken und Berichtigung der 
Aufrehnungen an die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zu gleichen Theilen zurückzuzahlen. 

Handelt es ſich um die Verwendung von Marken 
einer nicht zuſtändigen Verſicherungsanſtalt, jo iſt nach 
Vernichtung derjenigen Marken, welche irrthümlich bei⸗ 
gebracht find, ein der Zahl der Beitragswochen ent- 
ſprechender Betrag von Marken ee Ver- 
ſicherungsanſtalt beizubringen. Der Betrag der ver- 
nichteten Marken iſt von der Verſicherungsanſtalt, 
welche ſie ausgeſtellt hatte, wieder einzuziehen und zu 
gleichen Theilen zwiſchen dem Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer zu theilen. An die Stelle der Vernichtung von 
Marken kann in den nach Anſicht der unteren Ber- 
waltungsbehörde dazu geeigneten Fällen die Ein⸗ 
ziehung des Quittungsbuchs und nach Uebertragung 


der giltigen Eintragungen beffelben die Aushändigung 
eines neuen Quittungsbuchs treten. 

$ 98. Im übrigen werden Streitigkeiten zwiſchen 
dem Arbeitgeber und den von ihm beſchäftigten Ber- 
ſonen über die Berechnung und Anrechnung der von 
dieſen zu leiſtenden Beiträge von der unteren Ver- 
waltungsbehörde (8 95) endgiltig entſchieden. 

Controle. 

§ 99. Die Verſicherungsanſtalten find befugt, mit 
Genehmigung des Reichs ⸗Verſicherungsamt zum Zweck 
der Controle Vorſchriften zu erlaſſen. Sie ſind ferner 
befugt, die Arbeitgeber zur rechtzeitigen Erfüllung dieſer 
Vorſchriften durch Geldſtrafen bis zum Betrage von je 
einhundert Mark anzuhalten. Das Reichs-Verſicherungs⸗ 
amt kann den Erlaß derartiger Vorſchriften anordnen 
und dieſelben, ſofern ſolche Anordnung nicht befolgt 
wird, ſelbſt erlaſſen. 

Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, über die Zahl der 
von ihnen beſchäftigten Perſonen und über die dauer 
der Beſchäftigung den Organen der Verſicherungs⸗ 
anſtalt und anderen mit der Controle beauftragten Be- 
hörden oder Beamten auf Verlangen Auskunft zu er⸗ 
theilen und denſelben diejenigen Geſchäftsbücher oder 

Liſten, aus welchen jene Thatjachen hervorgehen, zur 
Einſicht während der Betriebszeit an Ort und Stelle 
vorzulegen. Ebenſo ſind die Verſicherten zur Ertheilung 
von Auskunft über Ort und Dauer ihrer Beſchäftigung 
verpflichtet. Die Arbeitgeber und die Verſicherten find 
ferner verbunden, den bezeichneten Organen, Behörden 
und Beamten auf Erfordern die Quiftungsbücher be- 
hufs Ausübung der Controle und Herbeiführung der 
etwa erforderlichen Berichtigungen auszuhändigen. Sie 
können hierzu von der unteren Verwaltungsbehörde 
durch Geldſtrafen bis zum Betrage von je dreihundert 
Mark angehalten werden. 

Etwaige Berichtigungen erfolgen, ſofern die Bethei⸗ 
ligten über dieſelben einverſtanden ſind, auf dem im 
S 97 angegebenen Wege durch die die Controle aus- 
übenden Organe, Behörden oder Beamten, andernfalls 
nach Erledigung des Streitverfahrens gemäß der Vor⸗ 
ſchriften der SS 95 ff. i 

00. Die durch die Controle den Verſicherungs⸗ 
anſtalten erwachſenden Koſten gehören zu den Verwal⸗ 
tungskoſten. Soweit dieſelben in baaren Auslagen be- 
ſtehen, können fie durch den Vorſtand der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt dem Arbeitgeber auferlegt werden, wenn 
derſelbe durch Nichterfüllung der ihm obliegenden Ver⸗ 
Ken bien zu ihrer Aufwendung Anlaß gegeben hat. 
Gegen die Auferlegung der Koſten findet binnen zwei 
Wochen nach Zuſtellung des Beſchluſſes die Beſchwerde 
an die untere Dermaltungsbehörde (§ 95) ſtatt. Dieſe 
entſcheidet endgiltig. Die Beitreibung der auferlegten 
Koſten erfolgt in derſelben Weiſe, wie die der Gemeinde 
abgaben. 

Reſervefonds. f 
§ 101. Durch das Statut kann die Anſammlun 
eines Reſervefonds angeordnet werden. Geſchieht dies, 
ſo iſt zugleich darüber Beſtimmung zu treffen, unter 
welchen Vorausſetzungen die Zinſen des Reſervefonds 
für die Deckung der der Verſicherungsanſtalt obliegen- 
den Laſten zu verwenden ſind und in welchen Fällen 
der Kapitalbeſtand des Reſervefonds angegriffen 

werden darf. 


Vermögens- Verwaltung. 


$ 102. Verfügbare Gelder der Verſicherungs⸗ 
Anftalten ſind nach Maßgabe der Beſtimmungen 
des § 76 des Unfallverſicherungsgeſetzes verzinslich 


anzulegen. 

Auf Antrag von Verſicherungs Anftalten kann der 
Bundesrath denſelben widerruflich geftatten, einen Theil 
ihres Vermögens in anderen zinstragenden Papieren, 
in Grundſtücken oder Bergwerks - Antheilen anzulegen. 
Mehr als der vierte Theil des Vermögens der einzelnen 
Verſicherungsanſtalten darf jedoch in dieſer Weiſe nicht 
angelegt werden. 

Werth Papiere find nach näherer Beſtimmung der 
Central Behörde desjenigen Bundesſtaates, in deſſen 
Gebiet die Berficherungs - Anftalt ihren Sitz hat, bei 
einer zur Aufbewahrung von Geldern oder Werth⸗ 
ai befugten öffentlichen Behörde oder Kaffe nieder- 
zulegen. 

$ 103. Die Berfiherungsanftalt iſt verpflichtet, dem 
Reichs-Berfiherungsamt nach näherer Anweiſung des⸗ 
jelben und in den von ihm vorzuſchreibenden Friſten 
Ueberſichten über ihre Geſchäfts- und Rechnungsergebniſſe 
einzureichen. 

Die Art und Form der Rechnungsführung bei den 
Verſicherungs Anſtalten wird durch das Reichs- 
Verſicherungsamt geregelt. 

Das Rechnungsjahr iſt das Kalenderjahr. 

V. Schutzvorſchriften. 
Schutzvorſchriften. 
8 104. Die Verſicherungsanſtalten find befugt, für 
ihre Bezirke oder für beſtimmte Berufszweige oder 
Betriebsarten ihrer Bezirke Vorſchriften zu erlaſſen: 

1. über die von den Arbeitgebern Berficherter zum 
Schutz der letzteren gegen geſundheitsſchädliche Ein⸗ 
flüſſe zu treffenden Einrichtungen unter Bedrohung 
der Zuwiderhandelnden mit Geldſtrafe bis zu drei- 
hundert Mark; 

2. über das von den Verſicherten zur Verhütung 
von Krankheiten zu beobachtende Verhalten unter Be- 
drohung der Zuwiderhandeinden mit Geldſtrafe bis zu 
ſechs Mark. 

Dieſe Vorſchriften bedürfen der Genehmigung der 
Landes-Centralbehörde. 

Die genehmigten Vorſchriften ſind durch diejenigen 
Blätter zu veröffentlichen, welche zu den amtlichen 
Bekanntmachungen der Landes⸗Centralbehörde oder 
der höheren Derwaltungsbehörde, für deren Bezirk fie 
Geltung haben ſollen, beſtimmt find. 


$ 105. Die Feſtſetzung der Strafen erfolgt im Falle 
des § 104 Abſatz 1 Ziffer 1 durch den Vorſtand der 
Derjicherungsanftalt, im Falle des 5 104 Abſatz 1 
Ziffer 2 durch den Vorſtand der Betriebs- 
Fabrik.) Krankenkaſſe, oder wenn eine ſolche für den 
Betrieb nicht errichtet iſt, durch die le 
behörde. Die Strafe fließt im Falle des 8 
Abſatz 1 Ziffer 1 in die Kaſſe der Verſicherungs⸗ 
anſtalt, im Falle des $ 104 Abſatz 1 Ziffer 2 in die 
Krankenkaſſe (Semeindekrankenverſicherung), welcher 
der zu ihrer Zahlung Verpflichtete zur Zeit der Zuwider⸗ 
handlung angehört, und wenn der zur Zahlung Ver⸗ 
pflichtete keiner Krankenkaſſe angehört, in die Kaſſe 
des Ortsarmenverbandes des Beſchäftigungsorts. In 
beiden Fällen ift binnen zwei Wochen nach der Zu- 
ſtellung der bezüglichen Verfügung die Beſchwerde zu- 
läſſig; über dieſelbe entſcheidet im erſteren Falle die 
für den Beſchäftigungsort zuſtändige höhere Verwaltungs- 
behörde, im letzteren Falle die der Betriebs- (Fabrik-) 
Krankenkaſſe beziehungsweiſe Ortspolizeibehörde un- 
mittelbar vorgeſetzte Kufſichts behörde. ! 
Ueberwachung. 
$ 106. Die Verſicherungsanſtalken find befugt, durch 
Beauftragte die Befolgung derartiger Schutzvorſchriften 
zu überwachen. Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, den 
Beauftragten der Verſicherungsanſtalt den Zutritt zu 
ihren Betriebsſtätten während der Betriebszeit zu ge⸗ 
ſtatten und können hierzu, vorbehaltlich der Beſtimmung 
des § 107, von der unteren Verwaltungsbehörde durch 
Geldstrafen bis zum Betrage von je dreihundert Mark 
angehalten werden. 

Auf die durch Ueberwachung der Betriebe entſtehenden 
Koſten finden die Beſtimmungen des 8 100 Anwendung. 
8 107. Befürchtet der Arbeitgeber die Verletzung 
eines Betriebsgeheimniſſes oder die Schädigung ſeiner 
Geſchäftsintereſſen in Folge der Beſichtigung des Be- 
kriebes durch den Beauftragten ($ 106), fo kann ber- 
jelbe die Beſichtigung durch andere Sachverſtändige be- 
anſpruchen. In dieſem Falle hat er dem Vorſtande, 
ſo bald er den Namen des Beauftragten erfährt, eine 
entſprechende Mittheilung zu machen und einige ge⸗ 
eignete Perſonen zu bezeichnen, welche auf ſeine Koſten 
die erforderliche Einſicht in den Betrieb zu nehmen und 
dem Vorſtande die für die Zwecke der Verſicherungs⸗ 
anſtalt nothwendige Auskunft über die Betriebs- 
einrichtungen zu geben bereit ſind. In Ermangelung 
einer Verſtändigung zwiſchen dem Arbeitgeber und dem 


Reichsverſicherungsamt. 


108, Die Mitglieder der Vorſtände und ſonſtigen 


Organe der Verſicherungsanſtalten, insbeſondere deren 


Beauftragte ($ 106) und die nach § 107 ernannten 


Sachverſtändigen haben über die Thatſachen, welche 
burch die Ueberwachung und Controle der Betriebe zu 
ihrer Kenntniß kommen, Verſchwiegenheit zu beob- 
achten und ſich der Nachahmung der von den Arbeit- 
gebern geheim gehaltenen, zu ihrer Kenntniß gelangten 
Betriebseinrichtungen und Betriebsweiſen, ſo länge 
als dieſe Betriebsgeheimniſſe ſind, zu enthalten. Die 
Beauftragten und Sachverſtändigen ſind hierauf von 
der unteren Verwaltungsbehörde ihres Wohnorts zu 
beeidigen. 

§ 109. Namen und Wohnſitz der Beauftragten find 
von dem Vorſtand, ſoweit ſich ihre Thätigkeit erftreckt, 


anzuzeigen. Die Beauftragten ſind verpflichtet, den 


nach Maßgabe des § 1396 der Gewerbeordnung be- 


ſtellten ſtaatlichen Aufſichtsbeamten auf Erfordern über | 


ihre Ueberwachungsthätigkeit und deren Ergebniſſe 
Mittheilung zu machen und können dazu von dem 
Reichs verſicherungsamt durch Geldſtrafen bis zu ein- 
hundert Mark angehalten werden. 
VI. Aufſicht. 
Reichsverſicherungsamt. 

§ 110. Die Verſicherungsanſtalten unterliegen in 
Bezug auf die Befolgung dieſes Geſetzes der Beauf⸗ 
ſichtigung durch das RNeichsverſicherungsamt. Das 
Aufſichtsrecht des letzteren erſtreckt ſich auf die Beob- 
achtung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften. 
Alle Entſcheidungen des Reichsverſicherungsamtes find 
endgiltig, fomweit in dieſem Geſetze nicht ein anderes 
beſtimmt iſt. Das Reichsverſicherungsamt iſt befugt, 
jederzeit eine Prüfung der Geſchäftsführung der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten vorzunehmen. die Mitglieder der 
Borftände und ſonſtigen Organe der Verſicherungs⸗ 
anſtalten find auf Erfordern des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes zur Vorlegung ihrer Bücher, Beläge, Werth⸗ 
papiere und Geldbeſtände, ſo wie ihrer auf den Inhalt 
der Bücher und die Feſtſetzung der Renten ꝛc. bezüg- 
lichen Schriftſtücke verpflichtet. Das Reichsverſicherungs⸗ 
amt kann dieſelben hierzu ſo wie zur Befolgung der 
geſetzlichen und ſtatutariſchen Vorſchriften durch Geld⸗ 
ſtrafen bis zu eintaufend Mark anhalten. 

$ 111. Das Reichsverſicherungsamt entſcheidet, un- 
beſchadet der Rechte Dritter, über Streitigkeiten, welche 
ſich auf die Rechte und Pflichten der Organe der Ver- 
ſicherungsanſtalten, ſowie der Mitglieder dieſer Organe, 
auf die Auslegung der Statuten und, unbefcadet der 
Vorſchrift des § 35 Abſatz 4, auf die Giltigkeit der 
vollzogenen Wahlen beziehen. Auf die dienſtlichen Ver⸗ 
hältniſſe der auf Grund des 8 33 Abſatz 1 beſtellten 
Beamten findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung. 

§ 112. Die Entſcheidungen des Reichsverſicherungs⸗ 
amts erfolgen in der Beſetzung von mindeſtens zwei 
ſtändigen und zwei nichiſtändigen Mitgliedern, unter 
welchen ſich je ein Vertreter der Arbeitgeber und der 
Verſicherten befinden muß, und unter Zuziehung von 
en einem richterlichen Beamten, wenn es ſich 

andelt: ; 

a) um die Entſcheidung auf Reviſionen gegen die 
Entſcheidungen der Schiedsgerichte, 

b) um die Entſcheidung vermögensrechtlicher Streitig⸗ 
keiten bei Beränderungen des Beſtandes der Ver- 
ſicherungsanſtalten. 

Als Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten 
gelten auch für den Bereich dieſes Geſetzes die auf 
Grund der Unfallverſicherungsgeſetze zu nichtſtändigen 
Mitgliedern des Reichsverſicherungsamts gewählten 
Vertreter der Betriebsunternehmer und der Arbeiter, 
ohne Beſchränkung auf die Angelegenheiten ihres be⸗ 
ſonderen Berufszweiges. Im übrigen werden die 
Formen des Verfahrens und der Geſchäftsgang vom 
Bundesrath geregelt. 

Landesverſicherungsämter. 

§ 113. Sofern für das Gebiet eines Bundesſtaates 
ein Landesverſicherungsamt errichtet iſt (§ 92 des Unfall- 
verſicherungsgeſetzes, § 100 des Geſetzes vom 5. Mai 
1886, Reichsgeſetzblatt G. 132), unterliegen diejenigen 
Verſicherungsanſtalten, welche ſich über das Gebiet 


dieſes Bundesſtaates nicht hinaus erſtrechen, der Be 


aufſichtigung des Landesverſicherungsamts. Auf die 
Landesverſicherungsämter finden die Vorſchriften der 
SS 110 bis 112 entſprechende Anwendung. 5 
In den Angelegenheiten der den Landes verſicherungs⸗ 
Kemtern unterſtellten Verſicherungsanſtalten gehen die 
in den SS 15, 18, 41, 53, 64, 66, 77, 81, 82, 99, 107, 
109, 130 dem Reichsverſicherungsamt übertragenen 
Zuſtändigkeiten auf das Landes-Verſicherungsamt über. 
Die Formen des Verfahrens und der Geſchäftsgang 
bei dem Landesverſicherungsamt werden durch die 
Landesregierung geregelt. (Schluß folgt.) 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. Die Kaiſerin Kuguſta 
gedenkt in den erſten Tagen der nächſten Woche 
Baden-Baden zu verlaſſen und ſich zu mehr⸗ 
wöchentlichem Aufenthalte nach Koblenz zu be- 
geben. Das Befinden der hohen Frau iſt gegen- 
wärtig, nach Berichten aus ihrer Umgebung, ver⸗ 
hältnißmäßig zufriedenſtellend. Dagegen iſt man 
dort in nicht geringer Beſorgniß wegen des 
fiugenleidens der Frau Großherzogin von Baden, 
das nachgerade einen bedenklichen Charakter an- 
genommen zu haben ſcheint. Erfreulich lauten 
indeſſen die Meldungen über das Ergehen des 
Erbgroßherzogs von Baden, der ſich von den 
Folgen feiner längeren Krankheit vollſtändig er- 
holt hat und ſich gegenwärtig des beiten Geſund⸗ 
heitszuſtandes erfreut. 

— Die Frau Fürſtin Bismarck, die heute früh 
nach Homburg v. d. F. abzureiſen gedachte, hat 
ihre Abreiſe verſchoben. Fürſt Bismarck, der 
vorausſichtlich morgen an dem Botſchafterdiner 
beim Kaiſer Theil nehmen wird, beabſichtigt am 
Freitag oder Sonnabend Berlin zu verlaffen. Es 
beſtätigt ſich, daß ihn zunächſt ſein Schwiegerſohn 
Graf Rantzau begleiten wird. Letzterer dürfte 
dann ſpäter vom Geh. Rath v. Rottenburg ab- 
gelöſt werden, der ſeinerſeits zunächſt im Gefolge 
des Kaiſers die Reife nach Rußland mitmachen 
ſoll. Bekanntlich wird ſich der größere Theil des 
kaiſerlichen Gefolges auf dem Landwege nach 
Petersburg bezw. Peterhof begeben. Zu dieſem 
Zweck wird ein beſonderer Hoßug abgelaſſen 
werden, den auch der hieſige ruſſiſche Boiſchafter 
Graf Schuwalow benutzen wird. 

A [Staatsjecretär v. Bötticher] ift aus München 
zurückgekehrt und wird der letzten Sitzung des 
Bundesraths vorſitzen. Am Montag oder Dienſtag 
nächſter Woche gedenkt er ſodann ſeinen längeren 
Sommerurlaub anzutreten. 

[Prinz Alexander von Battenberg! ſoll in 
Folge feines Sturzes doch an erheblichen Bruft- 
und Rückenſchmerzen leiden. 

* [Der frühere Conſul in Korea], General- 
Conſul Kempermann, iſt zum Minifter-Refidenten 
in Bangkok ernannt worden. 

* Unſchuldig verurtheilt.] die „Breslauer 
Gerichtszeitung“ theilt folgenden Fall mit, der 
abermals die Nothwendigkeit der Einführung der 
Berufung in Strafſachen beweiſt. 

Im Juni vorigen Jahres wurden einem Gergeanten 
in Breslau Militärkleidungsſtücke geſtohlen, welche bald 
darauf zwei Männer einem Trödler zum Kauf anboten. 
Der Trödler requirirte einen Schutzmann, welcher die 
beiden zu einer auf dem Neumarkte wohnenden Perſon 
führte, die den Auftrag zum Verkauf der Aleidungs- 
ſtücke ertheilt zu haben erklärte und die Legitimations- 
papiere eines Gärtners Ernſt Weber als die ihrigen 
vorwies. Ddieſe Perſon trug einen Schnurrbart und 
wurde wegen Verdachts des Diebftahls nicht verfolgt. 


er 


Borftande entſcheidet auf Anrufen des letzteren das 


aus Süddeutſchland ſind dort Be- 
ſtrebungen im Gange, für das ſüddeutſche 
Brennereigewerbe ein Syndikat zu Stande zu 
bringen, wie es für den geſammten deutſchen 
Brennereibetrieb in Berlin beabſichtigt wurde, 
aber nicht zu Stande gekommen iſt. 


ueber die Coloniſation des Rittergutes 
Steeſow!] macht Herr Sombart in der „Nat.-Ztg.“ 
folgende intereſſante angaben. Sombart hatte das 
756 Hectar große Rittergut Steeſow mit einem 
jährlichen Grundſteuerreinertrag von 10 062 Mk. 
für 384000 Mk. erſtanden. 2 

Nachdem ein Gemeinde-Kaſſavermögen zur Do- 
tirung der Schulſtelle, Ortsarme u. ſ. w. mit 
4 Häufern von 30 Hectar Land im Reinerirage 
von ca. 248 Mk. ausgeſchieden war, verblieben 
zur ſpeciellen Vertheilung an Liegenſchaften 
720 Kectar. 

Um große, mittlere und kleinere Colonate zu 
begründen, waren nun urſprünglich obige 720 
Kectar dem Werthe nach in 36 gleiche Einheiten 
von 273 Mk. jährlichen Reinertkrages getheilt, 
welche zuſammen, zuzüglich des Werthes des Ge⸗ 
meindekaſſen-Vermögens, obigem Gejammt-Rein- 
ertrag des Gutes von jährlich 10 062 Mz. gleich 
Rar en. Jede dieſer Einheiten iſt ungefähr 20 Hectar 
groß, wovon ca. 50 Acker-und Gartenland, 5 Morgen 
Wieſen und 24 Morgen Holzung; fie repräfentirt 
einen Koſſäthenhof, und beträgt der Taxpreis dafür 
incl. Bauplatz, jedoch ohne Gebäude 9000 Mark. 

Sämmtliche Liegenſchaften ſind dann in zwei große 
Hälften getheilt, nämlich 18 Einheiten für 6 Voll- 
ſpännerhöfe à 3 Einheiten, und 18 für Koſſäthen 
und Doppelkoſſäthen oder Falbſpänner. Der Ge- 
ſammtpreis dieſer 36 Liegenſchaften beträgt da⸗ 
nach für jede Klaſſe 162000 MR. 

Es ſtellte ſich heraus, als am 3. September 1886 
der erſte Verkauf der Grundſtücke ſtattfand, daß 
eine größere Nachfrage nach kleinen Stellen vor- 
handen war, auf denen die Käufer ſich ſelbſt auf- 
bauen wollten, ſo daß im Laufe der Zeit drei 
projectirte Halbbauerſtellen ſowie 3 Kofjäthen- 
ſtellen halbirt wurden, während die 6 Bollbauer- 
höfe in ihrem Umfange unverändert geblieben 
ſind. Es wurden ſchließlich 6 VBollſpann - Höfe, 
1 Halbſpann - Hof, 13 Koſſäthen - Höfe und 
6 Halbkofjäthen- Höfe für 384000 Mk. verkauft. 
Hierzu traten noch an anderen Feuerſtellen 
1 Schule, 1 Alter-Coloniſten-, 1 Käusler⸗ und 
2 Gemeindehäuſer, ſo daß augenblicklich eine 
Dorfgemeinde mit 30 Feuerſtellen und etwa 
150 Einwohnern beſteht, deren Vorſtand, als 
Schulzen und Schöffen, ſeit beinahe einem Jahre 
functionirt, während die neue Lehrerſtelle zum 
1. Oktober d. J. beſetzt wird. N 

Außer den zur erſten Stelle eingetragenen 
208 000 Mk. 3½procentige Central Pfandbriefe 
find für mich zur II. Stelle 36 000 Mk. rück- 
ſtändige Kaufgelder eingetragen, fo daß die Co- 
lonen auf ihre Beſitzungen 140 000 Mk. angezahlt! 


für 90 000 Mk. Gebäude aufgeführt haben oder 


noch aufführen und mindeſtens für 30 000 Mk. 
Inventar beſitzen. Demnach beſteht das Activum 
derſelben aus 50 000 Mk., dem ein Paſſivum von 
244000 Mk. gegenüberſteht, jo daß fie im durch- 
ſchnitt nicht bis zur Hälfte ihres Vermögens ver- 
ſchuldet ſind. Abgefehen von dem Kalbſpänner, 
welcher zugleich Gaſtwirth iſt, hat ſich heraus- 
geſtellt, daß wirthſchaftlich der Koſſäth, welcher 
50 Morgen Acker unter dem Pfluge hat und 
dieſelben mit ſeiner eigenen Familie beſtellt oder 
bei kleinen Kindern noch ein Dienſtmädchen hält, 
am beſten prosperirt, während der Mittelbauer, 
alſo der Halbſpänner oder Doppel-Koſſäth, der 
ſchon ein Dienſtmädchen und einen Knecht halten 
muß, theurer als ein Bolljpänner, der auch nur 
eine Magd und einen Knecht hält, wirthſchaftet, 
dabei aber ca. 150 Morgen unter dem Pfluge 
hat. Wenn die Kalbkoſſäthen, was jetzt, während 
ſie ihr Gehöft aufbauen, nicht der Fall iſt, die 
unter dem Pfluge habenden 25 Morgen mit 
Kühen ackern und gar keine dienſtboten halten, 
ſo werden dieſelben trotz ihres kleinen Beſitzes 
von 10 ect. doch in der Lage fein, mit den 
Bauern und Kofjäthen zu concurriren. 
Straßburg i. E., 11. Juli. Der „Temps“ und 
andere franzöſiſche Blätter, ſowie einige deutſche 
brachten die Nachricht, daß am 1. d. M. Karoline 
Staub aus Hagenau, welche in Nancy im Dienft 
ſtand, telegraphiſch an das Sterbebett ihrer 
Mutter gerufen, aber in Avricourt trotz flehent- 
licher Bitten nicht über die Grenze gelaſſen worden 
ſei; nachdem ſie aus Verzweiflung in Ohnmacht 
gefallen, habe ſie an Ihre Majeſtät die Kaiſerin 


die telegraphifche Bitte um Erlaubniß gerichtet 
und nach kurzer Zeit letztere erhalten, ihre Mutter 
ſei aber inzwiſchen geſtorben. Die amtlichen Er- 
hebungen haben nun nach der „Landeszeitung für 
Elſaß-Lothringen“ ergeben, daß in Hagenau keine 
Familie namens Staub exiſtire, daß überhaupt 
ſelbſt in Familien ähnlichen Namens in der letzten 
Zeit kein Todesfall vorgekommen ſei. 
Schweiz. 5 

Solothurn, 11. Juli. Das Domkapitel wählte 
den bisherigen Regens des Prieſterſeminars in 
Luzern, Kaas, zum Biſchof von Baſel. 


Italien. 

Rom, 11. Juli. I[Deputirtenkammer.] Die 
von Bonacci (Linke) beantragte und von dem 
Minifterpräfidenten Erispi acceptirte Tagesord- 
nung, nach welcher die Kammer von der Erklärung 
der Regierung über die Provinzlal⸗ und Communal- 
Reform Kenntniß nimmt und zur Berathung der 
einzelnen Artikel der Vorlage übergeht, wurde faſt 
einſtimmig angenommen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 10. Juli. Wie man dem „H. C.“ 
meldet, ſoll der Einfuhrzoll nur für kleinere 
landwirthſchaftliche Geräthe, welche nicht Handels- 
zwecken, ſondern dem eigenen Bedarf dienen, auf 
25 Kopeken pro pud ermäßigt werden. 

* Die Juden der Stadt Weſenberg im Gouver⸗ 
nement Eſthland, welche nicht ortsangehörig ſind, 
werden, wie die „Nowoje Wremja“ berichtet, 


ſchleunigſt von dort aus gewieſen. (P. 3.) 
Aſien. 
ac. Bombay, 10. Juli. Nachrichten aus 


Afghaniſtan zufolge wurde auf Befehl des Emirs 
vom KHöchſtcommandirenden, Gholam Haider Khan, 
bei deh Garahh eine große Truppenmacht zu⸗ 
ſammengezogen behufs Eröffnung eines Feldzuges 
gegen den aufſtändiſchen Shinwari-Stamm. 


Von der Marine. 

*Die Kreuzerfregatte „Leipzig“, welche bekannt⸗ 
lich an Stelle der Kreuzerfregatte „Bismarck“ als 
Flaggſchiff dem Kreuzergeſchwader hinzutritt, iſt 
am 11. Juli cr. in Aden eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 18. deſſ. M. wieder in See zu gehen. 


3.4 fl 8. Danzig, 12. Juli. . u 1037. 
Meitterausfihten für Freitag, 13. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vorwiegend heiter, trocken und ruhig bei ver⸗ 
änderlicher Bewölkung mit zunehmender Wärme. 
Strichweiſe elektriſche Erſcheinungen und Gewitter⸗ 
regen bei auffriſchenden Winden. 


* [Bionier-Uebung.] Zu der großen Pionier⸗ 
Uebung, welche Ende dieſes Monats auf der 
Weichſel zwiſchen Graudenz und Schulitz ſtatt⸗ 
findet, wird auch das Garde⸗Pionier-Bataillon 
demnächſt in Kulm eintreffen. daß auch das 
Danziger Pionier-Bataillon ſich mit ſeinem Brücken⸗ 
material zu Waſſer dorthin begiebt, haben wir 
ſchon gemeldet. 

* [Bereidigung.] Nachdem, wie ſchon gemeldet 
worden, am Montag die Mitglieder und Be⸗ 
amten der hieſigen Provinzialbehörden und der 
königl. Regierung vereidigt ſind, wurden geſtern 


Nachmittag die hieſigen Juſtizbeamten durch Herrn 


Präſidenten v. Schumann für Kaiſer Wiſhelm 
vereidigt. Auch die Bereidigung der Eiſenbahn⸗ 
beamten hat am Sonntag begonnen. Die Ver⸗ 
eidigung nimmt natürlich längere Zeit in Anſpruch. 


da der Oberbeamte, welcher den Eid enigeget- 


zunehmen hat, von Station zu Station reiſen 
muß. Auf größeren Stationen iſt ein Theil des 
Perſonals ſtets auswärts, fo daß die Abhaltung 
mehrerer Termine erforderlich wird. Noch nicht 
vereidigt ſind die Polizei- und Steuerbeamten. 
Erſtere werden in der nächſten Zeit vereidigt 
werden; über die Vereidigung der letzteren 
ſcheinen zur Zeit nähere Beſtimmungen noch nicht 
ergangen zu ſein. 

* [Gemeindemwählerlifte.] Im Herbit d. J. find 
hier wieder Ergänzungswahlen für die Stadtver⸗ 
ordneten-Berſammlung zu vollziehen. Die dafür 
maßgebende Gemeindewähler-Liſte iſt bereits auf- 
geſtellt und wird in den Tagen vom 15. bis 
30. Juli auf dem Rathhauſe zur Einſicht für die 
Bürger ausgelegt werden. 

[Lehrerſchub.] 25 junge Lehrer, welche in 
dieſem Jahre das Lehrerſeminar in Düren nach 
Ablegung der Prüfung verließen, haben, wie ein 
Dortmunder Blatt mittheilt, Lehrerſtellen an 
Volksſchulen in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen erhalten. 

[Neuer Gütertarif.] Mit dem 15. Juli tritt 
für den Güterverkehr zwiſchen Stationen des 
Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Bromberg und der 
Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und 
den Stationen des Eiſenbahn-Directionsbezirks 
Berlin andererſeits ein neuer Staatsbahn Güter- 
tarif (Th. II.) in Kraft. Derſelbe enthält die be- 
ſonderen Beſtimmungen, Kilometer-Entfernungen, 
Stations- und Ausnahmetarife, darunter die 
Ausnahmetarife 2 und 3 für Getreide eic. und 
Folz etc. im vollen Umfange. Soweit durch dieſen 
Tarif Erhöhungen gegen die ſeitherigen Sätze 
herbeigeführt werden, treten dieſelben erſt am 
1. September d. J. in Kraft. 

* [ Saatenſtandsberichte.] Die bei dem land- 
wirthſchaftlichen Miniſterium bisher eingegangenen 
amtlichen Berichte über den gegenwärtigen Stand 
der Saaten ergeben für Weſtpreußen Folgendes: 

Regierungs-Bezirk Danzig: Die Winterfrucht, insbe- 
Parent der Roggen, iſt in den hochgelegenen Kreiſen⸗ 

erent, Neuſtadt und Carthaus und in dem Kreiſe 
Putzig ſtark ausgewintert, ſo daß fie theilweiſe umge- 
pflügt werden mußte; in anderen Gegenden hat ſie 
durch Ueberſchwemmungen erheblich gelitten; in den 
niedrigeren Lagen ſteht ſie dagegen leidlich. die 
Sommerung hat in Folge der ungünſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſe erſt ſpät geſäet werden können und iſt 
darauf durch die anhaltende Dürre in der erſten Hälfte 
des Juni in der Entwickelung zurückgeblieben. Klee⸗ 
und Wieſengras find gleichfalls kurz geblieben; für 
Kartoffeln iſt dagegen bei günſtiger Witterung eine be⸗ 
friedigende Entwickelung zu erwarten. In dem größten 
Theile des Ueberſchwemmungsgebiets der rechtsſeitigen 
Nogatniederung kann auf eine Ernie in dieſem Jahre 
überhaupt nicht gerechnet werden. In den nur kürzere 
Zeit hindurch überſchwemmten Ortſchaften iſt theilweiſe 
eine freilich ſehr ſpäte Frühjahrsbeſtellung mit Hafer 
und Gerſte erfolgt. Die Wieſen find, ſoweit jie über- 
haupt wieder trocken liegen, ſtark ausgefault. Im all- 
gemeinen kann auf eine den Durchſchnittsernte-Ertrag 
erreichende Ernte nirgends gerechnet werden. 

Reg.-Bez. Marienwerder: Die Frühjahrsbeſtellung, 
verzögerte ſich in dieſem Jahre um 3 bis 4 Wochen, 
ging aber verhältnißmäßig raſch von Statten. Die 
Winterſaaten find in den überſchwemmten Niederungs⸗ 
ländereien theils vollſtändig ausgewäſſert, theils durch 
Näſſe erheblich beſchädigt; auf hügeligem Lande find. 
fie vielfach durch Ausriffe und Ueberſandungen ver- 
nichtet, auf einzelnen vom Winde ſchneefrei gehaltenen 
Kuppen auch ausgefroren. Im übrigen — das heißt 


abgeſehen von dieſen lokalen Schäden — find fie leid- 

lich a den Winter gekommen. Als befriedigend kann 

der Stand des Winterroggens gegenwärtig nicht be- 
"zeichnet werden; er ift im allgemeinen dünn, kurz im 
Stroh und dürfte ſchwerlich eine Mittelernte geben. 
Etwas beſſer ſteht der — freilich auch kurzhalmige — 
Weizen. Die Sommerung iſt bei der verhältnißmäßig 
trockenen Witterung, welche auf die Beſtellung folgte, 
nicht überall gut aufgegangen und gewachſen; die Regen- 
fälle im Juni haben ſie aber doch ſo weit gefördert, 
daß Ausfiht auf eine gute Mittelernte vorhanden iſt. 
Die Kleeſchläge ſind im allgemeinen gut beſtanden, 
wenngleich auch die Kleepflanze etwas kurz geblieben 
iſt. Die Wieſen find theils ausgefault, theils im Wachs- 
thum zurückgeblieben. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 12. Juli. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,58 Meter, 
am Unterpegel 3,56 Meter. 


1 * 


* [Unfall.] Dem Matreſen Auguft St. fiel ein Anker, 


der ihm aus den Händen glitt, auf den linken Fuß. 
Er erlitt hierbei eine Quetſchung des Fußes. Der Der- 
unglückte wurde per Droſchke nach dem Lazareth in 
der Sandgrube geſchafft, woſelbſt ſeine Aufnahme erfolgte. 
[Polizeibericht vom 12. Juli.] Verhaftet: Ar- 
beiter wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 
Dirnen. — Gefunden: Kuf der Neufahrwaſſerer Chauſſee 
ein Sack Bohnen, eee vom Bahnhofswächter 
Paalau, Gr. Allee 6a.; 1 Schriftſtück auf den Namen 
Bialojahn lautend, abzuholen von der Polizei-Direction. 
— Verloren: Auf dem II. Damm ein grauer Beutel 
mit 13 Mark; abzugeben auf der Polizei- Direction. 
* [Gteinzufuhr.] Am Mottlaubaſſin beim Bahnhof 
Legethor herrſcht gegenwärtig ein lebhafter Verkehr 
bei der Steinbeförderung. Jeden Montag, Mittwoch 
| und Freitag kommt aus Böhlkau je ein Extrazug mit 
5 Feldſteinen, welche in Weichſelkähnen verladen werden 
N und nach Plehnenderf, Rothekrug und an alle die 
a Stellen des Dammes gefahren werden, welche bei dem 
letzten Kochwaſſer gelitten haben. Auch kommen regel- 
mäßig Sendungen von behauenen Granitſteinen aus 
Norwegen, welche beim Bau der Dirſchauer Brücke 
Verwendung finden ſollen. 

r. Marienburg, 11. Juli. Bei der heutigen Wahl 
im Geſellſchaftshauſe wurden die ausſcheidenden Kreis- 
tagsmitglieder Klatt-Tiege, Kluge-Barendt und Pehl- 
mann-Fürſtenwerder von dem Wahlverband der Groß- 
grundbeſitzer wiedergewählt. — Ein Nemter-Concert, 
bei welchem das Oratorium „Elias“ iu Aufführung 
kommen foll, wird Herr Seminar-Muſiklehrer Schmidt 
am 26. Auguft veranſtalten. 

— Zum 28. Juli iſt der Marienburger Kreistag 
einberufen worden. Auf ſeiner Tagesordnung ſtehen 
u. a. Vorlagen wegen Gewährung von zinsfreien Dar- 
lehnen aus der Kreis-Communal-Kaſſe an die nicht 
leiſtungsfähigen Gemeinden und wegen Stundung der 
Kreisabgaben pro 1. April 1888/89 bei den nicht 
Seen Gemeinden des Ueberſchwemmungs- 
gebiets. 

Elbing, 11. Juli. In dem Ueberſchwemmungsgebiet 
des Elbinger Landkreiſes werden gegenwärtig die⸗ 
jenigen Schüler ermittelt, welche den Feriencolonien 
überwieſen werden ſollen. Es dürfte dieſes eine ſehr 
große Zahl werden, denn allein von den aus der 
Schule Neuhof, zu der 5 Ortſchaften gehören, vorge- 
ſtellten Schülern wurden nach der „Elb. 3.“ 31 her- 
ausgefunden, deren Geſundheitszuſtand bedenklich er- 
ſcheint. — Auf dem Kaff bei Kahlberg ſollen, wie die 
„Altpr. 3.“ berichtet, geſtern zwei größere Segelböte 
gekentert ſein. Man befürchtet, daß die Inſaſſen ihr 
Leben verloren haben. — Nachdem der Vorſtand des 
hiefigen Baterländifhen Frauen-Vereins vor einigen 
Tagen das Depot und ſomit die Vertheilung von 
Liebesgaben an die Ueberſchwemmten geſchloſſen hat, 
ergeben die daſelbſt geführten Controlliſten, daß über 
1600 Familien mit einer Kopfzahl von circa 7000 
Perſonen von dieſer Stelle aus Kleider, Wäſche, Fuß- 
zeug ꝛc. empfangen haben. In einem Theile des 
Marienburger Kreiſes ſowie in dem ſüdöſtlichen Theile 
des Elbinger Kreiſes haben wir noch jetzt (Mitte Juli) 
ca. 4 Quadratmeilen überſchwemmte Flächen, und es 
dürfte ein großer Theil jener Ortſchaften wohl erſt in 


r 
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Marienwerder, 11. Juli. Die fortgeſetzten Er⸗ 
hebungen in der Vogel'ſchen Unterſchlagungsaffäre 
führen zur Feſtſtellung immer weiterer Defecte. In der 
heutigen vereinigten Sitzung des Gemeindekirchenraths 
und der Gemeinde - Bertretung, in welcher beſchloſſen 
wurde, eine Commiſſion zu e welche mit einer 
ebenſolchen Commiſſion der ſtädtiſchen Vertretung über 
die event. Theilung der zurückerlangten Gelder berathen 
ſoll, wurde der bisher feſtgeſtellte Berluft der Kirchen- 
Raſſe auf 29 000 Mark beziffert, während die Höhe der 
hier defectirten Summe bisher nur auf 18000 Mark 
angegeben worden war. ie Fälſchungen ſind zum 
Theil mit einer grenzenloſen Dreiſtigkeit ausgeführt 
worden, und es gewinnt immer mehr den Anſchein, daß 
Vogel ſchon bald nach ſeiner Wahl zum Gtadtkaffen- 
rendanten zu Anfang der 70er Jahre Veruntreuungen 
begangen na Ein voller Beweis hierfür wird ſich 
allerdings chwer erbringen laſſen. 

Löbau, 8. Juli. Geſtern Nachmittag wurde unſere 
Gegend von einem ziemlich heftigen Gewitter, begleitet 
von einem wolkenbruchartigen Regen und etwas Kagel, 
Kin Das Scheunen- und Stallgebäude des 

inſaſſen Ukaſchewski zu Gr. Oſſowken wurde durch 
Blitzſchlag vollſtändig eingeäſchert. U. wollte noch 
ſchnell vor dem Regen ein Fuder Klee in der Scheune 
bergen. Kaum hatten die Pferde die Tenne betreten, 
als auch ſchon ein Blitzſtrahl niederfuhr und beide 
Pferde tödtete. u. und 2 ſeiner Leute fielen betäubt 
jur Erde, erholten ſich aber fo ſchnell wieder, daß fie 
im Stande waren, ihre vom Blitz entzündeten Kleider 
auf dem Leibe mit den Händen zu löſchen, wobei die- 

ſelben jedoch bedeutende Brandwunden erlitten. 
„E. Strasburg, 11. Juli. In Pintſchen (Pinczun) im 
5 1 Kreiſe hat ſich eine polniſche Erebitgenoſſen⸗ 
ſchaft gebildet, deren Zweck es iſt, das adlige Gut 

Pintſchen (im Umfange von etwa 1000 Hectar) ju er- 

werben und zu parzelliren. Es 1 ſich bis jetzt 

ſchon 25 Bauern, Gärtner, Wirthſchaftsbeamte, Pächter 

u. ſ. w. gemeldet, welche geeignetenfalls bereit wären, 

Parzellen in einem Umfange von 20—150 Norgen zu 

Wee nat fich nach 925 Principien 

ann polniſchen Volkswirths Dr. 0 

Kalkſtein conſtituirt. 5 . 

Thorn, 10. Juli. Am Sonnabend wurden hier zwei 
angebliche ruſſiſche Spione durch Militärpoſten verhaftet. 
Cöslin, 11. Juli. Einen Einblick in die conſervative 

Wahlmache gewährte eine Verhandlung gegen den 

verantwortlichen Redacteur der „Ztg. für Pommern“, 

Dr. Paul Sande in Colberg, mit welcher die heutige 

Sitzung der Strafkammer eröffnet wurde. Bei der 

vorjährigen Reichstagswahl candidirte im Wahlkreiſe 

Greifenberg-Cammin, wie erinnerlich, der bekannte 

liberale . Wiſſer-Windiſchholzhauſen, 

gegen welchen von conſervativer Seite eine heftige, in 
den Mitteln nicht wähleriſche Agitation ins Werk ge- 
ſetzt wurde. So wurde u. a. ein Flugblatt verbreitet, 
in welchem Herr Wiſſer als ein höchſt zweifelhafter, 
bereits mehrfach beſtrafter Ehrenmann gekennzeichnet 
wurde. Herr Wiſſer ſtellte gegen den Verbreiter dieſes 

Flugblattes, den Gemeinde -Borſteher Volkmann in 

Langenhagen, den Strafantrag und es wurde dieſer 

auch, da durch die Verhandlung der verleumderiſche 

Charakter des Flugblatts feſtgeſtellt wurde, zu 

einer Geldſtrafe von 300 Mark verurteilt. 

Der Vorſitzende des Gerichtshofs bemerkte dabei, 

daß auf Gefängnißſtrafe erkannt worden wäre, wenn 

nicht zu Gunften des Angeklagten darauf Rüchſicht 

Senommen wäre, daß hinter ihm als eigentlicher 

Itheber der amtsvorſteher ſtehe. die „Zeitung 
für Pommern‘ hatte über diefe Gerichtsverhandlung 

einen Bericht veröffentlicht, in welchem der Amts- 

vorfieher und Forſthaſſenrendant Schüler in Treptow 

a. R. als derjenige bezeichnet wurde, welcher den An- 

geklagten zu der Berbreitung der Verleumdungen gegen 

Wiſſer bewogen habe. Der Amtsvorſteher Schüler fühlte 
ſich durch dieſen Bericht beleidigt und ſtellte den Giraf- 

antrag gegen die Redacteure ſämmtlicher Blätter, 


den Herbſtmonaten vom Waſſer ganz befreit werden. durch die Schweiz und Tirol e Das Kin 
i 


welche dieſen Bericht zum Abdruck gebracht hatten. Die 
Anklage wurde indeſſen nur gegen die „Zeitung für 
Pommern“ erhoben. Ueber die Entſtehung des Herrn 
Wiſſer verleumdenden Flugblattes brachte die heutige 
Verhandlung folgende Aufklärung: Etwa 14 Tage vor 
der vorjährigen Reichstagswahl hatte der Amtsvorſteher 
Schüler die Gemeinde- und Gutsvorſteher ſeines Bezirks 
zu einer Sitzung einberufen, in welcher nach Erledigung 
der geſchäftlichen Angelegenheiten auch die bevorſtehende 
Wahl zur Sprache kam, Kerr Schüler legte bei dieſer 
Gelegenheit einen Brief vor (deſſen Abſender er nicht 
nennen will), der über das Vorleben Wiſſers 
recht bedenkliche Dinge „enthüllte“, ihn als einen 
mehrfach beſtraften Menſchen hinſtellte u. ſ. w. 
Hus dieſem Briefe fabricirten nun die Herren 
Guts- und Gemeindevorſtände einen Wahlaufruf 
u Gunften des Landraths v. Köller, den der „u- 
fällig“ in einem Nebenzimmer wartende Buchdrucherei⸗ 
beſitzer Hach gleich in Empfang nahm und, mit den 
Unterſchriften der Guts und Gemeindevorſteher ver- 
ſehen, in ſeinem Blatte veröffentlichte. Die „Colb. 
Volks-Ztg.“ veröffentlichte einen Artikel, der ſich alle 
über Herrn Wiſſer ausgeſprengten Verdächtigungen zu 
eigen 5 Dieſe beiden Machwerke waren die „be- 
rühmten Muſter“, nach welchen Volkmann das von 
ihm in Umlauf gebrachte Flugblatt anfertigte und welches 
für die erwähnte Verurtheilung die Grundlage bot. Der 
Vertreter der königlichen Staatsanwaltſchaft hielt gleich- 
wohl den Beweis der Wahrheit für nicht erbracht; auch 
hätte der Angeklagte ſich mit der Mittheilung des öffent- 
lich verkündeten Urtheils begnügen und die Herrn 
Schüler verletzenden Zuſätze unterlaſſen ſollen. Er be⸗ 
antragte eine Geldſtrafe von 100 Mark. Der Vertheidiger 
war im Gegentheil der Anſicht, daß die Beweisaufnahme 
die Behauptungen des incriminirten Artikels voll unter- 
ſtützt habe. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung 
des Angeklagten. (Cösl. Ztg.) 

* Dem Kreis-Phyſikus Dr. Haberling zu Bromberg 
und dem praktijchen Arzt Dr. Forner zu Inowrazlaw 
ift der Charakter als Ganitäts-Rath verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 11. Juli. Kaiſer Wilhelm läßt als Ge- 
ſchenk für den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke 
eine Büſte von ſich in Marmor anfertigen und hat bis 
zur Fertigſtellung derſelben dem Feldmarſchall vorläufig 
eine ſolche aus bronzirter Gipsmaſſe überſandt. 

* Berlin, 11. Juli. Wiederum wird ein Doppelſelbſt⸗ 
mord gemeldet: Im Park von Sansſouci, in der Nähe 
der großen Fontaine, fand man am dienſtag früh die 
Leichen eines etwa 21 Jahre alten jungen Mannes 
und eines etwa 18. Jahre alten Mädchens. Die ſofort 
eingeleiteten Ermittelungen ergaben, daß ſich hier ein 
Liebespaar ſelber durch Erſchießen den Tod gegeben. Der 
junge Mann wurde als ein in Potsdam wohnhafter 
Klempnergeſelle W. recognoscirt, das Mädchen ſoll die 
Tochter eines Gartenarbeiters aus Charlottenhof ſein. 

* [Der Riedel'ſche Verein in Leipzig], welcher ſich 
ſeit dem Jahre 1 mit der Pflege alter und neuer 
Kirchenmuſik beſchäftigt, verlor durch den vor kurzem 
erfolgten Tod des Profeſſors Riedel ſeinen Gründer 
und Leiter. Jetzt ſoll der Univerfitäts-Mufikdirector 
Profeſſor Kretzſchmar, in deſſen Hände der Ver⸗ 
ſtorbene noch ſelbſt die Leitung des Chors gelegt hatte, 
zum Dirigenten ernannt werden. 

[die „höchſte⸗“ Popularität.] Aus Deventer in 
Kolland wird als Kurioſum mitgetheilt, daß dort vom 
Thurm der St. Libuwines⸗Kirche das Glockenſpiel feit 
neuerer Zeit zur Erbauung der Andächtigen die liebliche 
Melodie „Fiſcherin, Du kleine“ allſtündlich erklingen läßt. 

Nürnberg, 9. Juli. Eine ſonderbare Reiſegeſell⸗ 
ſchaft erregte geftern Auffehen; es war ein Advocat 
aus Karlsbad, welcher mit ſeiner jungen Frau und 
einem neun Monate alten Kinde auf einem doppeſitzigen 
Dreirad, auf welchem für das Kind eine Art Känge⸗ 
wiege angebracht war, hier durchkam. Die Leutchen 
haben die Strecke Karlsbad-Nürnberg in kaum zwei 
Tagen zurückgelegt; ihre Reife geht durch das Tauber⸗, 
Jagſt- und Necharthal über Karlsruhe nach Straßburg. 
Bon da ab beabſichtigen fie, diesmal jedoch 11 85 das 
Kind, welches bei den Großeltern bleibt, die Rei 
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war friſch und munter und hatte 
an der Fahrt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Wolle. 


London, 11. Juli. Wollauction. Tendenz ſehr feſt, 


Geſchäft ſehr animirt. 
Schiffsliſte. 


e Delbrück (GD.), aan, Bremen, 
leer. — Zagal, 


Ulva (SD. ite, Stettin, 0 
Builedeipbia, Petroleum. — Lotte (GD.), Oeſterreich, 
eweaſtle, Güter. 


Seſegelt: Jenny (Sp.), Anderion, London, Getreide 

und Güter. — Trafik. Toſtenſen, Aalborg, Getreide. 
2. Juli. Wind: WSW. 

Angekommen: Perwie (Sv.), Menzel, Kopenhagen, 
leer. — Lining (SD.), Arends, Antwerpen via Newcaftle, 
9115 und Güter. 7 

eſegelt: Crathie (GD.), Stephen, Libau, leer. — 
Karen, Rönne, Nexoe, Kleie. — Drogden, Stoltenberg, 
Tredrikshavn, Holz. — Johanna Hagdalene, Peterſen, 


Skive, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 11. Juli. Waſſerſtand: 0,94 Meter. 
Wind: W. 5 N kühl. 

romauf. 

Bon Danzig nach Warſchau: Genſikowshki; Zuckerfabrin 
Leonow; Schleppdampfer „Neptun“ ſchleppt 3 Gabarxen. 
Bienkowski; Ick; Cement. — Suligowski; Ick: 
Chamottſteine, Pech, 1 5 Fibre, Cement, Chamott- 
mörtel. — Konarszeweaßi; Ick; Cement. 

Bon Danzig nach Wloclawez: Voigt; Ick; Schlepp⸗ 
dampfer „Weichſel“ ſchlepyt 3 Kähne. — Görgens, Haupt; 
Barg; Steinkohlen. — Kottowski: Not 2 Beſt- 
Baum, Ganswindt; Heringe, Steinkohlentheer, Schlemm- 

eide. 

Bon Mewe, Graudenz, Marienwerder, Ai 
nach Thorn: eb e Atera ee e Stern 5 
Weiß, Herifeldt u. Bictorius, Liebnitz, Stern, Gtärke- 

abrik, Kauerwitz u. Co, v. Ron, Faſt, Schmidt, Genn 
achf. Rachwalski Rachf, Cörke; Umzugsaut, Nadeln, 

Buchſen, leere Gebinde, Eichorien, Stärke, Jündhölzer, 

leere Flaſchen, Moſtrich, i Bürſtenwaaren. 


omab. £ 
Sackrocki, Modrszeſemski, Nieszawa, Kathrinchenberg, 


1 Hahn, 11 328 Kar, Faſchinen. 
‚Billgenroth Berliner holt. gomtoir, Zalogi Zuprasl, 
Liepe, 6 Traften, 4090 Rundhiefern. 
Poſtadli, Kalinowski, Kuctisz. Thorn, 1 Kahn, 
30 089 Kar. Felbſteine. 5 
W Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
5 eine. 
oyceck, Bialoſtochi, Rangrod, Thorn, 8 Traft, 
4001 Rundkiefern. E 
Netz, Bregmann, Gendel u. Co, von Cjerwinsk, War⸗ 
jehau nach Danzig, 1 Kahn, 83 246,5 Kgr. Weizen, 36 Gt. 
e Fäſſer. 
Aa eee Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn. 93 030,5 
gr. Weizen. 
Landetzni, Gaſisrowski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
100 C.-Meter kiefern Klobenholz. 1 0 
rodner, Labendz u. Grodner, Simiatycz, Thorn, 


Metebrologiſche Depeſche vom 12. Juli, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Zem. 


Bax. 
Stationen. 70 Cels. 


Wind. | Wetter. 


llaghmore NW 4 [wolkig 12 
Aberbeen „„ 761 W 5 wolkig 11 
Ehriſtianſund. . . 184 RW 2 wolkis 11 
Kopenhagen . . 730 78 2 bedecht 19 
Stockholm. . 151 OSD 2 |bedet 14 

i . . 148 N 2 bedeckt 15 
etersburg . . 51 WEM 2 wolkig 15 
Moskau 155 Den 1 wolkenlos! 15 
Sreſt Queenstown 767 NRW 5 halb bed. 12 
re 9295 „6 — ee 21 et 
ae . 456 NNW 3 Regen 11 
mt... „„ 152 W 2 wolkig 12 
amb urg. . 152 Ww 3 bedeckt 12 1 
Keufahrwaf „432 son 4 Beben 12 
eufahrwafſer 2 
teme RAR: II SSW 2 Regen 12120 
Pater :.... 785 W. 1 bedeckt 11 
Karlsruhe . . 759 SW 7 Regen 9 
Wiesbaden 756 SW Regen 11 
Nünchen . 761 SW 8 bebecht 12 
Chemnig . . 4756 W 7 wolkig 10 
Berlin . 51 MEW 5 Regen 9 
ien 1780 3 | bedeckt 11 
Breslau . . 755 S 3 bedeckt 12 
Je d Air 2 er 2 — 
F en * 72 E 
Trleſt :: 788 C 1 bedeckt 21 
Regen. 


3 Geſtern Nachmittags und Nachts viel 
2) Nachts feiner Regen. e 
Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 = leicht 
3 ⸗ſchwa = mäßig, 5 — friih, 6 — ftark, 7 fiel 
8 = ſtürmiſch, 9 = Gturm, 10 = ſtarker Surm, 11 
heftiger Gturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. . 
Ueber e ſowie dem Alpengebiete überſteigt 
der Luftdruck heute allenthalben 760 Mm.; bas Maximum 
bei Valencia beträgt etwa 769 Mm. Unter dem Einfluß 
der heute mit einer Tiefe von unter 749 Mm. über der 
weſtlichen Oſtſee liegenden Depreſſion iſt das Wetter über 
Deutſchland andauernd trübe, regneriſch und ſehr kühl 
Die vorherrſchend weſtliche Luftbewegung iſt an der 
Küſte fi 8 im Binnenlande jedoch vielfach ſtark bis 
ſtürmiſch. Friedrichshafen meldet geſtern Nachmittag 
3/ Uhr Weſtorkan. Obere Wolken ziehen über Rügen- 
waldermünde aus Weſtſüdweſt. 
Deutſche Seewarte. 


Mekeorolsgiſche Beobachtungen. 


s Varsm.- 

Stand Thermom. Wind und Wetter 

5 Eeiftus 1 

12.8 749,5 14.0 SM. friſch, ded., Regenſch. 
12 750,0 16,0 SSW. „ „ 7 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche ? 
H. Röckner, — den lokalen Und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen rebactignellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſäummtlich in Danzig. 


Maggi's Bouillon Extracte und Suppen - Einlagen, in 
Kiſtchen aſſortirt, bilden für jede Hausfrau ein hübſches 
Geſchenk. 
. 
0 9 Fleisch-Pepton, 
mmerl h S Nährmitttel für 
Magenkranke, Schwache und Ge- 
nesende. Von Aerzten verordnet. 
Dre 8 


c 


— 


Ber iiner Fondsbörſe vom 11. Juli. 


örſe zeigte bei ihrer Eröffnung im nen ruhigen nalen up: ne i 
ein etwas regeres Leben, w 


te Coursſtand maßgebend blieb bet 5 erer 
die günſtige Beurtheilung der politiſchen un 
nbahnactien in mäßigem Umfange umgeſeßzt, aber feit kendenzirt. A 


Ruf & a Aae 


n b prend 1 15 © 
n, während im übrigen 
Kelgung zur Feſtigkelt. Dieselbe wird in erſter 
Bankactien lagen ruhig, abe 
ändiſche Eifenbahnactien 


1 © 


ed er 51 
Znlündiſe che Eiſe commerciellen Lage. 
Deutſche Fonds. 
28 0 cn ale. 
pet Anleihe 96 


Sa 8 met 88 


MANAINADIUEEIETEN 


7175 
ark Anlei e 1888 
Serbia Me 50 br. 


Bo ee 3 55 Piobr. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
. . . 


Oldenburger daft, 
r. Na ee e 1855 


Anpotheken-Pfanbbriefe. 
Bet I on eee 


Au 
De de: non 16 


= 


Ausländifhe Fonds. 
eſterr. Goldrente 
een. Bapier-Rente . 


2 25 old- 
Stamm- Prioritäts - Actien. kale mw. Nabel Bahn“ 


= 


Silber⸗Rente 
Fer Anleihe 


ki. 1870 


BER N ee 


= 


r. A TER 


. e e e 


fai Lubre! isshaien. 4 
e 18 


8 5 55 
Rordhaufen-Erlun 908 
Oft 1 Südbahn ah 7 
Saal Bahn Sed 888 


0. 

Slargard-⸗Poſen 

Weimar-Gerg gar. 
da. St.-Nr.. 


2 


ren 
= 


0 80. 
1195 ee 


8 


IS 
Bam BSR I DERN En 
> 
m 


235 . 0 
Stel gener Nat. 175 


= 
Mm Dun Pu ch rm Jh ch ih 


De 
8 et] 


Ben 90. 
t nz 
Ruf 2 Drient- Anleihe 


Synagogen: ro 


a Renee ENTE 


be 
30 nbiche 
gel is Aae Bibbe, 


Freitag, den 13. Juli c er., e 5 
uli, 
findet in der Neue 


gen und feſter, 989 Son 4 feſt. andere e pereinzelt kate g beachtek und in den Jai een erauf⸗ 
e geſetzl. Fremde Fonds fanden wiederum in Aeanptern, denen ft che Anleihen und Noten anſchloſ 79 evor . 
i disco 11 und deutſche Fonds, Pfand- und Renkenbrie efe, Eitenbahnobligatlonen etc, rule feſt. Privak⸗ 
tScon 8 Ar» 


+ Zinſen vom Staate gar. Din. 1887.] Bank- und Induſtrie-Actien. 1887 bebte ie „ 2 102,50 — 
e AafenMereimIppae 5 | Dorn mb: | 8850| = 
55 Fe ed 78. 9920 % Berl br anbeisget..« 1870 | 3 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
198.29 A Limburg... ce. | 22,30 Berl, Brod. u. Land. 5 = iD 4 Div. 188% 
10750 | Hefter. Fran h : | 34,80 375 | Bremer Bank 5 10 3 
146.68 be Rordmeitbahn 2 Bresl. Diskontobank. . | 99,60 | 5 Dortm. Union-B 21955 
9 5 5 Att. B 755 50 3½ Danziger Privatbank . | 133,50 | 3½ | Köniss- u. Laukabnite 110,80 17 
2 | 134, Reichen b. Parbub. .. 63.50 3 ‚81 | Darmitädter Bank . . 15,0 7 S1 berg, Zn 4 Ya 
11980 as. Staatsbahnen: 12 — | Deutliche Benoffenich.-#. 185.0 7 1122 = 
3 50 Aufl Südmeltbahn... 63,60 — 5 EHER u. M. 121257 9 wickelte 
137,00 ie — 0 0% 2 1 0. 5 
— 405 Samen Weite.... 295 da. Feichebanß : | 139,70 820 Wechſel-Cours vom 11. Jul, 
12550 e wen brd: 140 i iecont, mann 28,00 10° amſterbam 8 28. 2½ 189,20 
10050 au wien ... . 114560115 Seibaer Grunder. Bi. 89.8 — do. . 2 Ren. ½ 188,0 
R111 sEaRirsR sans THAT eu ebe Han 128.00 8 London 17119 a 20545 
. 85 2 ann anz... — F on. 2½ „ 
— 232.00 Ausländiſche Prioritäts- önigsb, Dereins-Bank 109.25 8 axis. 9 Tg. 2½ 80,75 
TER Actien. Lübecker Comm. Bank | 104,00 | 5 rüflel......| 880 |3 | 80,70 
5 8 n b-B 5 107 10 28 e 93775 8010 5 „„ 6 „4 6 Zaun f 189,18 
FE Hitharg-Bahnn 00% 8 ninge 0 A REN g. „ 
Eifenbahn-Gtemm- und Faaſch derb. ax. J. X 5 83,208 Deſterr ER 3 7 159,50 81/2 „ „ 2 Mon. 4 162,45 
195 5 104,80 Delle. redit - Anitatt 158,50 8,12 nal ears ... Mch. 5 25 
1 75,00 mm. Hyp.-Act.-Bank 39,60 0 3 Mon. 3 | 591,80 
Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 82,25 Diener rovimz.-Bank 114,60 | 3½ Warſchau 18 Tg. 5 183,75 
Die, 1887, eiterr. Norbweſtbahn 5 7,20 Fun Boden-Eredit, . 118,80 6 
5140 5 50 Elbthalbb .. ‚0 entr.-Boden-Ered, | 140,75 gi Discont der Reichsbank 3 N. 
e . Js , e and d 
4, i } 
74,701 Unger, aged d 5 73,70 | Südd. Bod.-Credit-BR. 144,00 | 6½ 
114,10 5 5 103,00 3 Dukaten Kr 
- I ve Brajema......|5 %,00 | Danziger Delmühle, .. . | 147,00 | 12 Govereigns es or r rs 00 29,34 
Eharkom-füow rtl. 5 95,25 do. Prioritäts-Act. 133,60 | 10 20-Francs- St.. rcec, 16,22 
on 9 8 5 5 a 8 Colonia M 4 — 0 an 1 per 500 Sa 1 — 
ursk-Hiem N eipziger Feuer -Derſtch. — 5 
Mosko-Riäſann 93,00 Pace Paſſa age 71,50 | 3 Frans e Banknoten 20,99 
} Mosko-Smolens g.. 5 96,10 5 0 5 i 155 92,25 3 Franzöſiſche Banknoten ... | 89,90 
3 binsk-Bologone 5 85,80 mnibusgeie 171,00 | 81 | Deiterreihiiche Banknoten | 183,30 
23,60 55 äſan-Koslow . A „25 Gr. Berlin. fer bahn hn 273,00 a do. Silbergulden — 
arichan-Tares us] 16 13, 5 


6.50 2 eee Nufffſche Ranknnier nn 


3 70 0 Bede 
8 5 | iiftnasfänige po Brande He Damm 9, 
| alu. Rand aft bekannten Ehe Bre 5 18 J escape OBEN 
Einem hochgeehrten Heften wie I Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß Agenten. J eee (Hefte Geſchaftel 
ich am heutigen Tage hierjelbit a dreſſen unter Nr. 7154 an d ae 
Matzkauſchegaſſe (Eckhaus der Danggaſſe) Expedition dieſer Zeitung. ER 


Cönmagoge bein  Oottesdienit 45 


Dialtenbubener-Gnnagone, Gottes- 5 
Sreitag, den 13. Juli, * 


N 
Sonnabend, den 14. 
Vormittags 9 Vorf 


ein allen Anforderungen entſprechend ausgeſtattetes 


Handſchuh⸗, Hoſenträger⸗ und Cravattengeſchäft, 
Handſchuh-Waſch⸗ und Färbe-Anſtalt 


e Kenntniſſe und de Gefen il in einem der erſten Geſchäfte hiefiger Stadt, ſowie 
n Stand, allen Anforderungen gerecht werden zu könn 

ndem ich Lieferung nur reeller Waare bei ſeliden Preiſen verſichere, empfehle ich mein Unternehmen einem hochgeehrten! 

im zur geneigten lt 1888 und bitte um gütige Unterſtützung. 

anzig, den 10. Juli 1888. 


5 eröffnet habe. — 
ungen mit den erſten Fabriken jeßen mich in 


ch Gottes Bee & 


en 


im zehnten Lebensjahre; 

beſſerem Erwachen, 

was theilnehmenden Freun⸗ 

ſierdurch anzeigen : 

Die krauersden Eltern 
The 7 5 


Georg Wohlert, Handſchahfabrikant. 
Tägliche Handſchuhwäſche. 8 


1 nach auswärts w den bei Einſendung der Nummer und Angabe de 


ache unn 18, Int 5 e 30 Je den en ganges 
a u * «lje ren ein gangba — 
i 3 au einen polniſch r i ſchaf geen bin ih Willens 


zu verkaufen 
Bureanuvorfeher. Sweden er akituna 
verbunden mit Wiener, Langgarten 78, part., 


2 iſt ein fein möblirtes Zimmer per 
e 1. KAuguſt oder ſofort zu verm. 


aue Man Berfammlung 
va er Küche 5 Sun thſch. 


ander gen. fluch des Orts-Vereins der 
ER paffenb f. Telbftit. abt Wirthſch. Tiſchler und Berufs- 
Eine mufikal. Erzieherin genoſſen 

mit guten Zeugniſſen ſucht E nnabend,, den 14. Juli er.. 


gagement. Gefl. Offerten erhite © 
Ir er Exp. Biel. Su unter TI8I. Abe hen Dean 


Hochachtungsvoll (7031 


nalität ſchnellſtens beſorgt. 


| Bon heute ab ermäßigen 
wir unſern Lombardzinsfuß 


und Fra 
Danis, den 12. Jul 1888 


ie e des SE 
Fra Kul 


“für Börſenpapiere auf 31 


um 92 vo werden der e Saiſon wegen 3 
Sonnabend, N "3 kelt 


Dampfer- 
Expedition nach 
Copenhagen. 


Ende dieſer Woche ladet: 
D. Bergenhuus, 


Procent p. a. 


Danzig, den 1. Juli 1888. 


Welke ade Landſchaft! ML. an un: sa 


abgegeiän in der Ghirm-Fabrik von 


Tagesordnun onats- und 
Ein mit Le e eee Nine Vortrag der 
5 eee juht per ſofort oder Sänger und Geſche auch: es. Auf- 
85 ugu 
3 eee Der 
g 90. Gesel lech. er A H. Eingeſchriebene $ Silfskaffe, 
1 fähig die Erziehung jüng,| Tagesordnung wie vor. 1151 

zu übernehmen. Gute Die örtliche Ber waltung. 


in —— nn m 
> Seuanife Dordanden, Nr. 7150 in Danziger Allgemeiner 


[der Exped. d. Zig. erbeten. 
ver Genen. een Gewerbe -Verein. 
ein 7 Ex Are Bewer den 15. d. Mis., 


t - 
Sn 
ee per Bahn in ie ſchönen 
6 in ber Wälder Sagorſch. 


chirme, 


unt diesjährige Neuheiten, 


. billigen Preiſen 


Deutſchland, 


geile 82 (am 2 Thor). 


nell und billi 


Capt. Jacobſen. 

Der Dampfer iſt bequem für 
0 Paſſagiere e und 
cl a Fun 1 tet. 

Auskunft at Baifa- 
1 ertheilt 


G. Reinhold, 
Brodbänkengaſſe 26. 


Münchener Kunſtgewerbe⸗Kus⸗ 
e i 
30 000 2 L 


The. Beriling, Gerberg. 5 
Saliculſäure- 
Streupulver und 
Salienl-Balſam 


gegen Fufſchweiß, wund 
5 Füße le eg e 


Albert Neumann. 


Ar 1 Verkauf von Eſecke, 
Verſicherung 


von Looſen und anderen Werthpapieren, 

Koſtenfreie Coupons ⸗Einlöſung 

Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Documenten. 


Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung 
von Werhpapteben betreffenden Operationen und gewähren 
unſeren Auftraggebern die günſtigſten Bedingungen. 


Annahme von Depoſiten. 


Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: 
a) wenn rückzahlbar ohne Kündigung . 2½ % 
b) wenn rückzahlbar auf mindeſtens ein- 

monatliche Kündigung 

ohne Berechnung von Proviſion Ins Speſen. 


von Roggenbucke Bar & Co., 


Bank-Commandit-Geſellſchaft in Danzig, 
12, 3 12. 


Neu! 


erheber mittels unſerer Waſſerleitung in Betrieb zu ſetzen, 
Ben t flat me, entleert Keller, Gruben u. ſ. w., ungefähres 


et billisſt ein 


heute zu haben bei M. 40150 EN Ecke, Fiſchmarkt bevor- 
mann, Melzergaſſe 10. 


Haltbarste Steppnaht. 


A Salol undweſe 


Keritlich empfohlen. 


hmste Sommer- 
0 5 von 2 Al an. 


erie u. Parfumerie 
r. Krämergaſſe 6. 


Bade- Galze, 


C br Dil ri au. 


Kierdurch laden wir unſere Actionaire zu der am 


Dienſtag, den 31. Juli er., 


FFF bfahrt 7,11 Uhr Morgens Bahn- 
Ein junger Mann, den aller Rückfahrt 6,50 Uhr 
aus der Kurzwaarenbranche, ſucht ind b 
gestützt auf gute Zeugniſſe per 45 Pepe a, le 
8 oder 1. Auguſt anderweitig gaſſe 13 und Nabe, Langhe 52 
Adreſſen unter Nr. 7173 in der ur Jpäter ff Meidende a 
Exped. d. Ztg. erbeten. bie Breisermä isung 1. 40 aus 
7 werde äſte he 
Eine Pußarbeiterin emen Um recht rege Be⸗ 
ehren esche it fette en theiligung erſucht Vorſtand 
[3 eihä e - 
arbeiel Hat, kat eine ei le 110 1008) Der orf and. 
ectrice. Adreſſen unte 77 . 
in ber Grbeb. d. Sig. erbeten. | SMEWEH Reſtaurant, 
aden u. Mahnung iu derm. 38, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
L. 8dr 3. Damm 8, 2 St. | ieh en hochgeehrten Bubli- 
Sangsafle 445, kum hierdurch ganz ergebenſt 


1 Ra ſchen⸗ empfohlen. 11 n 
Fe per Sehe Toner | SUEHANS Meferplaiie, 
Rah. dal, 1 Tr. von 11—1 Uh hr. Täglich außer Sonnabend: 


Gee e Am Gates 
elegenheit ſehr 

il Gomtoir vom iober er. alte Extra-Concert 
zu vermiethen. auf Wunſch A 77176 Anfang 4 Uhr. 


e Entree an Wochentagen 10 Pf. 


Zur gefälligen Anſicht. Neu! 


rauantum pro Stunde je nach Größe 1000 bis 10 000 66976 


E. Witte, Klempnermeiſter, 
Kohlengaſſe Nr. 2. 


Spechſſundern i Geſchäftshaus, 


160 aan „ wird vom zahlungsfähigen 
Selbſtkäufer geſucht. 

fferten mit 50 unter 

71 in der Exp. d Ztg. erbeten. 


4 gut erhaltene, faſt 
neue Holztreppen, 


95 !/a Man een 10 ans 
9 Umbaues weg 
kaufen Heilige eigen; 


36 000 Mark 


7 
unzerreissbar“. 


Prämürt 


8 t 1 0 ngelegenheit, die 5 
ausstellungen. werden zu Neujahr 1889 auf ein Ein Hi ee eignet, g i een find an der 
Suede- Handschuhe größeres Gut Weſtpreußens, un- Be von un Een Be 


in 1 Nähe der 15 1 N K. Reißmann. 
zu miethe ö RER 
Abreſſen mit Dreisangabe unter Friedrich Wilhelm⸗ 


2 in der & Zig. 
— — Schützenhaus. 
Freitag, den 13. Juli er., 


mittelbar hinter Landſchaft — 
innerhalb 9 8 der Landſchaftstaxe]! 
. e — zu 5 Proc. geſucht, 
J. Offerten Aus: Nr. 7164 nimmt 
ie Exped. d. Zig. entgegen. 


Eine älterhafte katholiſche 


A. Herumaun Acht., 


'Grylewiez. (7188 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Hotel „Zum Kronprinzen“ in Dirſchau ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


Tagesordnung: 
1. 1 1 5 Direction und des Auffihisraths unter . 
2. Bericht hen Repiſoren und Entlaſtun 


3. Wahl von 2 Mitgliedern des Kuſſich 
in 1 1 1 


5 Kreuznacher Badeſalz & 
Eelbtege Soolſalz, 2 
Staßfurter e 


1 und ſämmtl. Babekränter 5 


kleineren Hausſtand — 2 Idul-} 
in beſter Alia 1 0195 ö Schi billigſt. (7185 J 


Ernſt Riemeck, en ee schai 


Albert enmann, 


era N Stelle der 
au i Herren: 


Hauen Ehe Nei Er ee 
> 4 Wahl zweier Rechnungs - Reölfoten Mk die Heine 
Jahresrechnung. 
. Beichluß über die fichtel des Reingewinns nach den 


des Ellis erſuchen wir die Actionaire, 

welche an der Venen ra theilnehmen wollen, ihre Actien 

g- bis ſpäteſtens den 29. Juli a. c., Mittags 12 Uhr, in unſerm & 
toir zu deponiren. 


Dirſchau, den 11. Juli 1888. 


Die Direction. 
E. Burmeiſter. 


von echt blauem Marine-Tuch, 

ebenſo in Sandfarbe empfiehlt zu lüchtig und energiſch, wird ſofort — im Laden. 

te 8. billigen Preiſen (7133 für ein Gut bei Danzig unter Lei = 
aumann, Breitgalfe 36. tung des Principals bei 400 Al 2 


Maties-Heringe 
0 dec Sac U 


zart in Fleiſch, feittriefend 
eingetroffen, a Stück 15 Pf., 
eine 


Matjes - 9 


vorherige Sendung, 10 Pf. à St. 


F. E. Goſſing, 


Jopen⸗ und Bertenaifengatfen- 


Vorſchlägen N 
Unter Hinweis auf $ 


In Feltweisee went das mit der Berechtigung zum einjäh- 


Geundftück Oſterwieck Bieh die zum ſofortigen Eintritt 


Su ger en bei Schwedland⸗ 
Ruſſoſchin per Cangenau. ein, Be für ein Getreide- 


Gukapeme u Retiferie Reterae | Derfelbe fteht bireclunterm Brin- 


. Biserne 
Reif sestelle 


Grites großes 


Doppel-Gontert 


(ohne Pau 
ausgeführt sn 85 benen 
Kapellen des 4, Oſtor. 925 8 


eas. Ar, 5 und 
BataillıR Kap ihen) 
Ein ae Beier 105 entre 20 


Befte engtifhe | Mirthin, | 
‚Steinkohlen Se e Aa ei 


r den Hausbedarf offerire exe einem and e 


Bursitrahe 1585 1 0 unter Nr. 7143 in deri 1 
Ku ff. ch e 1 15 cke Expedition dieſes Bio 175 Hopfenguſſe 158 im e den Dep 1 Haben | 
Inipehtor! een frenndhafl, Garten. 


Kuch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen: 


Jahresgehalt geſucht. i Humoriſtiſche Soiree 
F racks Bewerbungen, denen, 3eugnik- der altrenommirten 
1105 ee deer. D 
n find, beför - 
7 verliehen) Baar erben ede deen Diet: Seite, unter 7091. if ‚eine feine Mohnung, | eip zig er 
1 Für mn Einen Sehrling an eine kleine Famili me U. Einen 1 85 


zu 1 11 Beſichtigun 
von 11—3 Uhr. Nähere 


Dax, 
8 Ahr: 4 50 Br, Kinder 25 


„auch Penſion, Bf. Billets a 40 Pf. an den be 
Bir mama. Eüpftr. 52. kannten Orten. (6399 


In Dem, Saute Teaunaafe Milchpeter. 


chwenke'ſche rig-freiwilligen Militärdienſt un 


Otto Wanfried. 


etc. Geſchäft wird geſucht. 


ig ipal, muß alles Vorkommende perſchiedene Wohnungen 1 reſp. Jeden Montag, Mittwoch und 
Colonial Suren ee gern und willig verrichten und 5, 3immer mit allem Zubehör zu Freitag: 


in 1 75 er Auswahl 
mit Polster. u e 


Divanbettgestelle, Kinderbettgestelle, 


erhält monatlich 18—20 t Bei 
Wieden a 005 Brauchbarkeit freundliche Behand-|” 


Künſtl. Zähne 


n te heſſangen 1 u Concert, 


weg, zu jed. and. Geſchäft eignet [lung zugelichert, Söhne einfacher Freitag von 9—1 u 6955 ausgeführt von der Kapelle des 


und Mane Eis. Waschtische u. Waschständer|(€ 
mit ffein weiss emaillirten Geschirren. 
Waterclosets, Zimmerclosets, lünderclosets, Petrol.-Koch- 
pparate neuest, Syst. emaill. B 
Eisschränke, Drahischränke empfiehlt 


h M ischke, 


slider Beamten bevorzugt. 
Willens ber maß lung bon 2509 l nter Nr. 7157 in der Erpeb. d. Steindamm 12 in 
Thlr. ſofort zu verkaufen, Adreſſ. 319. einureichen. 


Breie eh in ie unter 7169 an d. Exped. d. Zig. 


8. Funk, Heil. Geiſtgaſſe 31, l. 


Gelegenpeitsgedigte 


2 64 werden Ban engü isa 
34, 8 Tr. boch, angeiertiat, 


Ruud olp 


gl. zu kaufen gef. Adr. unter Nr Zubehör u. Pferdeſt. p. Oetbr. zu ruhige Einwohner zu vermieihen. Dr uch 2 0 Verlag 


ſtpr. i 


te Ill in ti 
Beh, Mn Fan . eee age, g u ee 
PER tuben, Kabinet, Küche, an . ji SER 
Ein Grundſtück, |nria-Comm. u. Berhen innehab, Be 1 18 0 und 62 G. Gperling. 


168 an die Exped. dieſer Ztg. verm. Schwarzes Meer 9 part. r.! Näheres 1. Etage. (6668 von A. W. Kafemann in Danzig. 


anggasse No. 5. 
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